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Wie das Christentum 
die Welt veränderte
Wer in unserer Zeit von den Errungenschaften des Christentums 
spricht, wird oft nur noch bemitleidet oder müde belächelt. Doch das 
ist falsch. Denn der Einfluss des Christentums auf die Welt ist enorm. 
Das wissen viele nur nicht, obwohl wir alle davon profitieren. Denken 
wir nur an das christliche Menschenbild. Wo in der Geschichte der 
Menschheit war der Wert des einzelnen Menschen von solcher Be-
deutung, wie im Christentum oder im Judentum? Nirgends. 

Auch für die Rolle der Frau ist das Christentum von größter Bedeu-
tung. Bei den alten Griechen wie auch bei den Römern war die Stellung 
der Ehefrau äußerst niedrig. Keine anständige Frau durfte ohne einen 
vertrauenswürdigen männlichen Begleiter das Haus verlassen. Erst 
durch den Einfluss des Christentums veränderte sich das allmählich. 
Vorher war der Mann sogar Herr über das Leben der Frau, wie das in 
manchen Kreisen des Islam bis heute noch ist.

Wer sich einen Überblick über die Errungenschaften verschaffen 
will, die durch das Christentum in diese Welt kamen, liest am besten 
das Buch „Wie das Christentum die Welt veränderte“ von Alvin J. 

Schmidt. Darin finden sich viele Beispiele, die mit dem 
enormen Einfluss des Christentums zusammenhän-
gen. Diese Fakten sind nur leider kaum noch bekannt. 
Von der Abschaffung der Kinderarbeit und der Sklave-
rei bis hin zum Aufbau von Krankenhäusern und der 
Einführung einer allgemeinen Gesundheitsfürsorge; 
überall war das Christentum die treibende Kraft – und 
so geschieht es bis heute überall auf der Welt, wo das 
Christentum hinkommt und angenommen wird.  

Ob im Bildungswesen oder in der Kunst wie auch in 
der Wissenschaft; die Bedeutung des Christentums ist 
überall unbestreitbar. Wir tun deshalb gut daran, wenn 

wir uns damit auseinandersetzen und uns dessen bewusst werden, 
ehe die Politik und die Entwicklung der Gesellschaft unserer Tage 
vieles davon zerstört oder zu unrecht für sich reklamiert. 

Als ERF Süd halten wir mit unseren Radiosendungen dagegen und 
informieren Sie auch über die geschichtlichen Zusammenhänge, die 
zum Erfolg der westlichen Länder führten.  

Ihr

Werner Burkhardt
ERF Stiftungsratsvorsitzender

ERF Hörerservice
Tel.:  0039 0473 236 751
E-Mail.: service@erfsued.com

INHALT
 4 Revolution der Liebe

 6 Wie Christen die Welt  
        verändern

 9 Das besondere Geschenk

 12 Aufatmenlicht. Aufwärm-      
        licht. Aufhelllicht.  
        Gotteslicht.

 13 50 Jahre ÖSM - Christen  
        an der Uni

 14  ERF Videothek 

 16   Thema des Monats

 17 ERF Audiothek

 18 Programm

 28 Was geschah an  
        Pfingsten?

 30 Buchtipps

 31  KindermedienkisteBankverbindungen:

Österreich 
ERF Süd 
BAWAG P.S.K. 
AT76 6000 0000 9300 2383 
SWIFT-BIC-Code  BAWAATWW

Südtirol 
Stiftung ERF Medien 
Raiffeisenkasse Algund 
IT69 K 08112 58590 000301229532 
SWIFT-BIC-Code RZSBIT21201

Schweiz 
PostFinance 
CH26 0900 0000 6516 2763 6 
SWIFT-BIC-Code  POFICHBEXXX

Deutschland 
Volksbank Mittelhessen eG 
DE34 51390000 0071238300 
SWIFT-BIC-Code  VBMHDE5FXXX

Die Stiftung ERF Medien gestaltet das 24-Stunden-Pro-
gramm von ERF Süd, das auf DAB+ Digitalradio in Südtirol 
und ganz Österreich zu hören ist. 

Die Arbeit der Stiftung ERF Medien wird fast ausschließ-
lich durch Spenden finanziert. Wenn es Ihnen möglich 
ist, uns dabei zu unterstützen, sind wir Ihnen von Herzen 
dankbar. 

Abonnieren und folgen Sie uns 
auf Facebook, Instagram und 
YouTube. Wir freuen uns auf den 
Austausch mit Ihnen!

Social Media

Wenden Sie sich an uns, wenn 
Sie Sendungen bestellen 
möchten. Wir stehen Ihnen auch 
für Fragen und seelsorgerliche 
Gespräche zur Verfügung.

Tel.:  0039 0473 236 751
E-Mail:  service@erfsued.com

Hörerservice

Abonnieren Sie unseren 
Newsletter online, telefonisch 
oder per Mail: 

www.erf-medien.com/erf-
medien/newsletter

Tel.:  0039 0473 236 751
E-Mail:  service@erfsued.com

Newsletter

Besuchen Sie unsere  
Webseiten!

www.erfsued.com 
www.erf-medien.com 
www.buchgalerie.com

Internet

UKW-Frequenzen Südtirol

 Meran 105,6 MHz

 Unterer Vinschgau 96,2 MHz

 Oberer Vinschgau 101,7 MHz

 Bozen 105,3 MHz

 Unterland 105,5 MHz

 Brixen 105,2 MHz

 Bruneck 105,2 MHz

 Sterzing 107,6 MHz

UKW-Frequenzen Nordtirol

 Innsbruck 102,2 MHz

UKW-Frequenzen Tessin

 Mendrisiotto 89,4 MHz

 Sotto Céneri 96,7 MHz

 Cannòbio 106,6 MHz

 Sopra Céneri 102,9 MHz

 Luino 106,6 MHz

Digitalradio DAB+

 In ganz Österreich 

 und Südtirol.

Internetradio

   Weltweit zu hören unter: 

    www.erf-medien.com

Stiftung ERF Medien

Empfang

IMPRESSUM
Herausgeber:
Stiftung ERF Medien
Stiftungsratvorsitzender:  
Werner Burkhardt
Postgranzstraße 8/c
I-39012 Meran
Tel (+39) 0473 222 488
Fax (+39) 0473 222 490
info@erfsued.com - www.erfsued.com

Verantwortl. Direktor:
Philipp Genetti 
Eingetragen beim Landesgericht Bozen 
Nr. 3/1996, 08.02.96 (und Änderungen)

Redaktionsteam:  
Philipp Genetti, Werner Burkhardt, 
Sarah Burkhardt, Marie Piepersberg

Grafik und Bearbeitung: 
Sören Hoffmann, Philipp Genetti 
Sarah Burkhardt

Druck:
Druckerei Union Print 
Postgranzstraße 8/c, Meran

Auflage:
3.500 Ex., 6x jährlich

Anzeigenservice:
Sarah Burkhardt 
0039 0473 222 488 
redaktion@erfsued.com

Bildnachweise: 
Titelblatt/2/Rückseite: Natnan Srisuwan/iStock; 
3: Stephan Pircher/ERF; 4: Micah Eleazar/Pexels; 
5: Ashish Rangwala/Pexels; 6: Artem/Unsplash 8: 
Kritsada Seekham/Pexels; 9: Olyphotostories/Adobe 
Stock; 11: Ben White/Unsplash; 12: Dawid Zawila/
Unsplash, Privat; 13: ÖSM, Stephan Pircher/ERF; 
14-15: Johannes Gerloff, ERF Archiv, Neues Leben 
e. V., truestory_eu, Andrew Welch/Unsplash, Gabriel 
Häsler, Alexis Brown/Unsplash; 16: Ron Lach/Pexels, 
Kindel Media/Pexels; 17: Hannah Busing/Unsplash, 
Savvas Kalimeris/Unsplash, Vlada Karpovich/Pexels, 
Graphic Node/Unsplash, Andrea Piacquadio/Pexels; 
18-26: Pixabay, Unsplash, Pexels, Gerth Medien, Fokus 
Jerusalem, ERF Archiv, SCM Hänssler, Heukelbach, 
Stephan Pircher/ERF; 28: Luemen Rutkowski/Uns-
plash, Privat; 29: Lucas Souza/Pexels; 30-31: Resch 
Verlag, CV Dillenburg, SCM Hänssler, Fontis - Brunnen 
Basel, Gerth Medien, Privat.

mailto:service%40erfsued.com?subject=
mailto:service%40erfsued.com?subject=
http://www.erf-medien.com/erf-medien/newsletter
http://www.erf-medien.com/erf-medien/newsletter
mailto:service%40erfsued.com?subject=
http://www.erfsued.com 
http://www.erf-medien.com
http://www.buchgalerie.com
https://www.facebook.com/erfsued
https://www.youtube.com/user/ERFMedienSuedtirol/featured
https://www.instagram.com/erf_medien/?hl=de
mailto:info%40erfsued.com?subject=
http://www.erfsued.com
mailto:redaktion%40erfsued.com?subject=


5Thema

Der Brief eines römischen Soldaten aus dem Jahr 
1 n. Chr. an seine Frau gibt einen Einblick, wie 
zur damaligen Zeit gedacht wurde. In dem liebe-
voll geschriebenen Brief erteilt der Soldat seiner 
Frau eine Anweisung: „Zuallererst“, so schreibt er, 
„wenn du ein Kind bekommst und es ein Junge 
wird, lass es leben; wenn es ein Mädchen wird, 

wirf es hinaus.“ Wenn Kinder 
mit einer Behinderung geboren 
wurden, „entsorgte“ man sie oh-
nehin. Selbst der große griechi-
sche Philosoph Aristoteles war 
für die Tötung von behinderten 
Kindern, als er schrieb: „Lasset 

da ein Gesetz sein, dass es keinem entstellten 
Kind erlaubt sein soll, zu leben“ (Aristoteles, Poli-
tik 1335a15).

Die Vorstellung, Babys auszusetzen oder be-
reits im Mutterleib zu töten, nur weil es Mädchen 
sind, ist uns in Europa fremd. In den bevölke-
rungsreichsten und größten Ländern wie Indien 
oder China allerdings hat sich diese Praktik bis 
heute gehalten. In China hat diese Form der se-
lektiven Abtreibungen bereits dazu geführt, dass 

dort eine Kluft von mehr als 35 Millionen mehr 
Männern als Frauen herrscht. In Indien beträgt 
der Unterschied zwischen Männern und Frau-
en 25 Millionen. Einer der Gründe für diese Form 
der selektiven Abtreibung und Infantizide, d. h. 
Kindestötungen, ist in Indien der Hinduismus, 
während in China die kommunistische Planwirt-
schaft dafür verantwortlich ist.

Warum ist es in christlichen Ländern 
anders?

In unseren westlichen Ländern gibt es dieses Aus-
setzen kleiner Mädchen zum Glück schon längst 
nicht mehr. Das ist auf den Einfluss des Christen-
tums zurückzuführen. Durch Jesus Christus kam 
nicht nur eine Wertschätzung der Kinder sondern 
auch der Frau in die Welt. Wer kennt nicht die 
Stelle der Bibel, in der Jesus seine Jünger zurecht-
weist, indem er sagt: „Lasset die Kinder zu mir 
kommen und wehret ihnen nicht, denn solchen 
gehört das Reich Gottes. Wahrlich, ich sage euch: 
Wer das Reich Gottes nicht empfängt wie ein Kind, 
der wird nicht hineinkommen“ (Markus 10,14-15).

Eine Revolution der Liebe
Frauen wurden im Lauf der Geschichte immer wieder als Menschen zweiter Klasse 
angesehen und ihrer Rechte beraubt. Kinder wurden lange Zeit sogar heidnischen 
Götzen geopfert. Wie aber kam es dazu, dass sich das änderte? Waren die ersten 
Christen tatsächlich wesentlich daran beteiligt?

„Liebe, nur Liebe 
führt zur Quelle  

der Liebe!“
Johann Caspar Lavater (1741 - 1801), 

Schweizer Philosoph und Schriftsteller 

Paul Offit, ein nicht-christlicher Professor für Kin-
derheilkunde an der Universität von Pennsylva-
nia in den USA, nennt das Christentum deshalb 
auch „den größten Durchbruch gegen Kindes-
misshandlung“ in der Geschichte. Kindesmiss-
handlung war zur Zeit Jesu „das lauteste Laster 
des römischen Reiches.“ Kindstötungen wie auch 
das Aussetzen von Kindern waren früher nämlich 
sehr weit verbreitet. Jesus brachte hier ein völlig 
neues Denken in die Welt. 

Diesem Beispiel Jesu folgten die ersten Chris-
ten und begannen, ausgesetzte Kleinkinder auf-
zunehmen und aufzuziehen. Als der römische 
Kaiser Konstantin im 4. Jahrhundert Christ wur-
de, kam es sogar dazu, dass rechtliche Schutzbe-

stimmungen für Frauen und 
Kinder eingeführt wurden. So 
entstanden mehrere Gesetze 
zum Schutz der Frau, u. a. das 
vor unbegründeter Scheidung 
wie auch das der Fürsorge für 
arme Kinder: „Sollte irgendein 
Vater oder eine Mutter berich-
ten, dass die eigenen Nach-
kommen wegen Armut nicht 

ernährt werden können, sollen Essen und Klei-
dung ohne Verzögerung herausgegeben werden“ 
(Codex Theodosianus, II.27.1–2).

Die Revolution, auf die wir alle hoffen

Jede Revolution baut auf ein grundsätzliches Um-
denken in der Gesellschaft. Das gilt auch für die 
„Revolution der Liebe“, wie sie durch das Christen-
tum in die Welt gekommen ist. Bis heute schreit 
die Gesellschaft nach diesen Veränderungen, die 
wir Menschen allerdings immer noch an den fal-
schen Stellen suchen. 

Die „Revolution der Liebe“, wie sie durch die 
ersten Christen in die Welt gebracht wurde, führ-
te dazu, dass Kaiser Konstantin Kirchen „als Ver-
teilungszentren seines Wohlfahrtprogramms“ 
nutzen ließ und dass unter Kaiser Valentini-
an  I. im Jahr 374 n. Chr. Kindestötungen zum 
Tötungsdelikt erklärt wurden. Das waren epo-
chale Errungenschaften der damaligen Zeit. Und 
heute? Heute stehen wir wieder vor ganz neuen 
Herausforderungen.

Es braucht mehr Kinder

Wie jeder inzwischen weiß, sind die eklatant 
niedrigen Geburtenraten in unseren westlichen 

Gesellschaften zu einem großen Problem gewor-
den. Experten sprechen bereits von der „demo-
graphischen Zeitbombe“. Eine der Ursachen davon 
ist die Abtreibung. Kinder werden oft als Bürde 
gesehen, was sie auch sein können. Doch sie sind 
auch unsere Hoffnung und unsere Zukunft. Schon 
allein deshalb müsste spätestens jetzt ein großes 
Umdenken stattfinden. Dieses Umdenken wird 
aber ohne eine Rückbesinnung auf die christli-
chen Werte wohl nicht zu erreichen sein. 

Die Bibel ruft uns ja nicht dazu auf, einer pseu-
do-christlichen Vergangenheit nachzuweinen. 
Sie verlangt auch nicht, dass wir unverheirate-
te Mütter verachten, wie das lange Zeit geschah. 
Vielmehr geht es darum, dass wir uns der „Revo-
lution der Liebe“ anschließen, wie Jesus Christus 
sie in diese Welt gebracht hat. Dadurch können 

Frauen und Kinder zu ihrem Recht kommen und 
unsere Gesellschaften können menschlicher wer-
den.

Wo Kinder und Frauen wie auch Männer ein-
ander achten und sich gegenseitig wertschätzen, 
wie Gott es in seinem Wort, der Bibel, fordert, sind 
auch schwangere Frauen wieder geachtet. Ab-
treibung wird wohl nie als ernstzunehmende Op-
tion angesehen, wo Männer ihre Verantwortung 
übernehmen und Kinder als Geschenke Gottes 
willkommen sind. 

So wie Jesus Christus uns gebietet, Frauen 
und Kinder zu lieben und die ersten Christen 
zu Beginn unserer Zeitrechnung hergingen und 
ausgesetzte Kinder aufnahmen, von genau dieser 
Wertschätzung für das Leben sollte auch unser 
heutiges Denken und Handeln wieder geprägt 
sein. Dann hätten wir viele der Probleme nicht, 
die derzeit unsere westlichen Gesellschaften ge-
radezu wie eine Lawine überrollen. 

„Wie mich mein 
Vater liebt, so 
liebe ich euch 
auch. Bleibt in 
meiner Liebe!“

Worte Jesu aus der Bibel, 
Johannes 15,9

https://www.bibleserver.com/LUT/Markus10%2C14-15
https://www.bibleserver.com/LUT/Johannes15%2C9
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Als im damaligen römischen Reich die politische 
Verfolgung der ersten Christen einsetzte, gab es 
dafür vor allem einen Grund – und der bestand 
darin, dass sie allein an den einen Gott der Bi-
bel glaubten. Viele von ihnen wurden aber auch 
nur deshalb getötet, weil sie gewaltfreie Nächs-
ten- und Feindesliebe praktizierten oder die Bot-
schaft von der Liebe Gottes zu uns Menschen 
weitersagten, was bis heute geschieht. Denn 

auch heute gehen Christen bis in die fernsten 
Länder und verkünden die Liebe Gottes zu uns 
Menschen. 
Als Kaiser Konstantin im 4. Jahrhundert n. Chr. 
das Christentum zur Staatsreligion erklärte, 
wurde diese Botschaft der Errettung durch Je-
sus Staatsreligion. Das brachte den Christen von 
damals viele Erleichterungen, die sie nach einer 
schrecklichen Zeit der Verfolgung auch dringend 
brauchten. Allerdings führte es auch dazu, dass 
einiges von der Lehre Jesu verwässert wurde. 
Trotzdem gilt bis heute, dass jeder, der das Ange-
bot der Errettung durch Jesus Christus annimmt, 
zu einem Kind Gottes wird, unabhängig davon, 
welchem Land er entstammt oder welchem Volk  
er angehört. 

In seinen Büchern wie „Das Buch der Mit-
te“ oder „Wahrheit und Wandlung“ bringt der 
indische Philosoph Vishal Mangalwadi viele 
Beispiele aus seinem 
Heimatland Indien wie 
Menschen und oft auch 
eine ganze Gesellschaft 
sich verändern, wo die 
Botschaft von Jesus hin-
kommt und aufgenom-
men wird. Die ethischen 
Prinzipien der „Zehn Ge-
bote“ haben in den letz-
ten 2000 Jahren bereits 
Menschen aller Gene-
rationen verändert. Das gilt für das alltägliche 
Zusammenlebe wie auch für die Gesetzgebung 
einzelner Länder und die gesellschaftlichen Ord-
nungen ganzer Staaten. Die Verfassungen der 

europäischen Staaten, wie wir sie heute kennen, 
wären ohne die ordnende Kraft der „Zehn Gebo-
te“ der Bibel nie so geschrieben worden. Leider 
beginnen inzwischen immer mehr Länder diese 
Gebote wieder zu missachten und aus ihren Ge-
setzen zu streichen, wie das auch in Deutsch-
land der Fall ist. Doch wohin das führt, zeigt sich 
schon jetzt. 

Christliche Grundsätze

Treue, Ehrlichkeit, Fleiß, Nächstenliebe und Für-
sorge, Gerechtigkeit, Weisheit, Barmherzigkeit, 
Friedfertigkeit, Standhaftigkeit, Achtung vor den 
Eltern und Respekt vor dem Besitz des anderen, 
wie auch Hoffnung, Glaube und Liebe; alle diese 
christlichen Werte werden überall dort schmerz-

lich vermisst, wo sie schon 
heute nicht mehr sind. Vie-
les vom weltweiten Erfolg 
der Länder Europas ist da-
rauf zurückzuführen, dass 
unsere Gesellschaften auf 
diese Werte gegründet 
sind. Deshalb galten sie 
auch jahrhundertelang als 
unverrückbarer Maßstab 
unseres Zusammenlebens 

und führten Europa wie auch Amerika zu dem 
kulturellen und wirtschaftlichen Fortschritt, der 
diese westlichen Staaten bis heute auszeichnet 
und um den uns der Rest der Welt immer noch 
beneidet. 

Bis heute profitieren wir in unseren Gesell-
schaften von diesem Segen und dieser ordnen-
den Kraft. Es ist unverständlich, dass man sich 
heute wieder davon abwendet und Themen wie 
Selbstverwirklichung und Genuss über alles 
stellt, während Familien darunter zugrunde ge-
hen und Gewalt und Sittenlosigkeit in der Be-
völkerung weiter zunehmen. Inzwischen treten 
jedes Jahr Tausende aus den Kirchen aus. Selbst 
die Sonntagsgottesdienste werden nur noch von 
einem sehr kleinen Teil der Bevölkerung be-
sucht. Der Großteil sucht sein Heil in der Esoterik 
oder schließt sich sektiererischen Gruppen an. 

Was die Menschen heute fasziniert, ist der 
Islam oder der Buddhismus, Esoterik oder Aber-
glaube. Viele Kinder wachsen heute auf, ohne je 
etwas von der christlichen Botschaft der Erret-
tung gehört zu haben. Oft hören sie nicht einmal 
im Religionsunterricht der Schulen etwas davon. 
Viele wollen auch gar nichts mehr davon hö-

ren und eifern viel lieber ihren Musik-, TV- oder 
Internet-Idolen nach. 

Die Botschaft von der Erlösung

Doch in diese Situation hinein schickt Gott nach 
wie vor die Botschaft von der Erlösung durch 
Jesus Christus. Ob über das Internet oder das 
Radio im TV oder durch christliche Bücher; heu-
te hat jeder die Gelegenheit, die rettende Bot-
schaft von Jesus zu hören. In der Buchhandlung  
www.buchgalerie.com gibt es viele christliche 
Bücher und auch Bibeln in den verschiedens-
ten Übersetzungen. Auf der Internetseite www.
erfsued.com – wie auch auf vielen anderen chri-
sltichen Webseiten – gibt es Radio- und TV-Sen-
dungen zu den verschiedensten Themen. 

Jesu Botschaft von der Errettung ist heute 
für sehr viele Menschen – überall auf der Welt 
– leicht zugänglich. Und viele nehmen sie auch 
an, werden Christen, wenden sich von ihrem bis-
herigen Leben ab und Jesus Christus zu, in China 
und Afrika und auch in Asien. Sogar in den arabi-
schen Ländern kommen Menschen zum Glabuen 
an Jesus Christus – und das trotz der Verfolgung, 
mit der jeder rechnen muss, 
der in diesen islamischen Ge-
bieten zum Glauben an Jesus 
Christus kommt. Viele Men-
schen spüren einfach, dass 
Jesus gekommen ist, um sie 
zu erretten. Deshalb folgen sie 
ihm und hoffen, dass dadurch 
auch die Zeit ihrer Unterdrü-
ckung und ihrer Ängste zu Ende geht. 

Noch nie in der Geschichte gab es so viele auf 
der ganzen Welt, die die Botschaft von der Erret-
tung angenommen haben. Sie werden frei von 
Aberglauben und Angst, die nicht selten auch 
mit ihrer früheren Religion zusammenhängen, 
die zu Hass, Gewalt und Krieg geführt haben. 
Wie wir in unserem ERF Süd Journal berichtet 
haben, war leider auch die Verfolgung von Chris-
ten noch nie so groß wie heute. Aber das hindert 
die Menschen oft nicht, sich zu Jesus Christus 
zu bekennen. Deshalb kommen auch weltweit 
immer mehr Menschen zum Glauben an Jesus. 
In den vom Islam geprägten Ländern allerdings 
führt diese Hinwendung zu Jesus fast immer 
dazu, dass sie von ihren Familien ausgestoßen, 
gedemütigt, verfolgt und oft sogar getötet wer-
den. Das ist schrecklich, zeigt aber auch, welcher 
Geist diese Länder regiert.

„Ich bin die Tür. 
Wenn jemand durch 
mich eintritt, wird 
er gerettet werden.“ 
Worte Jesu aus der Bibel,  
Johannes 10,9

Was auf die Kreuzigung Jesu folgte, war eine Bewegung, die die Welt zu er-
obern begann und die bis heute anhält. Trotz Diskriminierung, Verfolgung und 
Todesdrohungen trafen sich die Menschen, um ihren Glauben an Jesus zu 
feiern. Durch ihr Leben veränderten sie die Gesellschaft und das bis heute – 
überall auf der Welt. 

Wie Christen die Welt 
verändern

„Das Gute, das du 
heute tust, haben die 
Menschen morgen 
schon wieder verges-
sen. Doch tue weiter 
Gutes!“ 
Mutter Teresa (1910-1997), 
weltbekannte Ordensfrau und 
katholische Heilige

„Ein Volk, das 
die Zehn Gebote 
nicht achtet, ist 

ein verlorenes 
Volk.“

Theodore Roosevelt (1858-1919), 
Präsident der USA  

von 1901-1909

https://www.bibleserver.com/NG%C3%9C/Johannes10%2C9
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Es ist klar, dass Medien wie das Internet, Ra-
dio oder auch TV heute eine große Rollen spielen, 
wenn es darum geht, die Botschaft der Errettung 
bis in die hintersten Winkel der Erde zu bringen. 

Gleichzeitig sind diese Medien auch 
eine noch nie dagewesene Chance, 
Menschen weltweit zu verbinden 
und diejenigen zu begleiten, die zum 
Glauben an Jesus Christus gefunden 
haben. Hinzu kommt, dass es auch 
immer mehr Bibelübersetzungen in 
den verschiedensten Sprachen gibt, 
die es den Menschen bis weit in den 
afrikanischen und asiatischen Raum 
hinein ermöglichen, die gute Nach-
richt von Jesus zu verstehen. 

Es geschieht in unserer Zeit 

So schließt sich der Kreis von den 
Anfängen des Christentums, wo Je-
sus seine Jünger aufforderte, in die 

Welt zu gehen, um den Menschen die gute Bot-
schaft von der Errettung weiterzusagen, bis in 
unsere Zeit, wo genau das geschieht. Eines je-
doch gilt heute wie damals: Jeder, der die Bot-
schaft von der Errettung durch Jesus hört, ist 
auch dazu aufgefordert, sie anzunehmen und 
„ja“ zu ihm sagen, wie auch die ersten Christen 
„ja“ zu Jesus sagten. Gott erwartet von uns die-
ses eindeutige „Ja“ und damit auch eine ganz 
bewusste Entscheidung für ihn. Das ist auch ver-
ständlich. Immerhin sind lebensverändernde 
Geschenke Gottes damit verbunden. Wer sich für 
Jesus Christus entscheidet, wird zu einem „Kind 
Gottes“ und erbt ewiges Leben. Dieses unglaub-
liche Geschenk ist jedem versprochen, der an 
Jesus Christus glaubt und sich zu ihm bekennt. 

Was möchte ich?

Wer also möchte, dass sein Leben von der Kraft 
Gottes erfasst und erneuert wird, muss sich zu 
Jesus Christus bekennen. Hören Sie die Sendun-
gen des ERF Süd oder lesen Sie die Bibel und Sie 
werden erfahren, wie der Geist Gottes in ihr Le-
ben kommt und beginnt, es von innen heraus 
zu erneuern und zu ordnen. Gott will, dass Ihr 
Leben gelingt und hilft dabei durch seine Gebote 
und Ordnungen. Wenn wir Jesus Christus als 
unseren Herrn und Heiland und unseren Erretter 
annehmen und uns dadurch seiner heilenden 
Kraft aussetzen, indem wir uns mit der Bibel 

beschäftigen und beginnen, unseren Glauben zu 
leben, kommt Gottes Geist in unser Leben, das 
ewig währt.

Christen verändern auch die Gesell-
schaft

Wenn in unseren Gesellschaften Mord, Folter, 
Betrug, Raub und vieles andere als unethisch 
verurteilt wird, liegt es daran, dass wir von 
christlicher Ethik geprägt sind. Viele andere Völ-
ker wie auch die alten Römer sahen das anders. 
Da war wahlloses Töten an der Tagesordnung. 
Es verging „kein Tag ohne Hinrichtung“. Caligula 
tötete mit Begeisterung und ließ Kornspeicher 
absichtlich schließen, um mit anzusehen, wie 
die Menschen verhungerten. Der bekannte Kir-
chenhistoriker Philip Schaff schreibt: „Die alte 
römische Welt war ohne Barmherzigkeit.“                                                                       
      Doch das alles änderte sich, als der Einfluss 
der ersten Christen die Welt zu erobern begann – 

und genauso ist es bis heute. Denken wir nur an 
die grausame Praktik der weiblichen Beschnei-
dung in den vom Islam geprägten Ländern oder 
die Witwenverbrennung in Indien. Die Götzenop-
fer in Afrika, wo vielleicht bis heute noch Kinder 
geopfert werden, und vieles, vieles andere. All 
die brutalen Praktiken werden von Generation 
zu Generation weitergegeben, bis Christen diese 
Völker erreichen und das Licht des Evangeliums 
sie zu verändern beginnt, bis sie sich ihrerseits 
dafür einsetzen und sich alles in ihrer Gesell-
schaft verändert. 

Christen feiern Pfingsten als das Fest des Heiligen 
Geistes, der von Jesus Christus in die Welt ge-
sandt wurde, um Menschen, die an ihn glauben, 
zu helfen, zu trösten und zu begleiten. Es war ge-
nau fünfzig Tage nach Ostern, als Jesus seinen 
„Stellvertreter“ sandte (vgl. Johannes 14,26).  Er 
selbst war wieder bei seinem Vater im Himmel, 
wie er es angekündigt hatte. Die Jünger waren al-
lein, da sandte Jesus ihnen den Heiligen Geist, der 
eine Verbindung zwischen Jesus und den an ihn 
Glaubenden herzustellen und zu erhalten vermag.

Wer ist der Heilige Geist? 

Die Bibel beschreibt den Heiligen Geist als eine der 
drei Personen Gottes, die in engster Beziehung zu 

Gott, dem Vater, und Gott, 
dem Sohn, steht. So wie 
Gott der Vater und Gott, der 
Sohn, ist auch der Heilige 
Geist allgegenwärtig, ewig 
und allwissend (vgl. Psalm 
139,7-10, Hebräer 9,14 und 1. 
Korinther 2,10-11). Er besitzt 
Intellekt, Willen und Ge-
fühl (vgl. 1. Korinther 2,10-
13 und 1. Korinther 12,11).

Das Ziel des Heiligen Geistes ist es, uns allen Jesus 
Christus in seiner Größe und in seiner Bedeutung 
bekannt und begreiflich zu machen. Was er uns 
offenbart, redet er nicht aus sich selbst, sondern 
in vollständiger Übereinstimmung mit Gott, dem 
Vater, und Gott, dem Sohn (vgl. Johannes 16,13-14). 
Wo immer der Heilige Geist zu uns spricht, wird 
unser Blick auf Jesus gelenkt, der unser Heiland 
und Retter ist, und der in die Welt kam, um uns 
zu erlösen.

Das Alte Testament berichtet uns davon, wie 
der Heilige Geist einzelne Menschen geführt, ins-
piriert und in und durch sie gewirkt hat. Liest man 
die verschiedenen Stellen im Neuen Testament, 
wird sofort klar, dass der Heilige Geist eine der 
drei Personen des dreieinigen Gottes ist, ohne den 
wir nicht imstande wären, unseren Glauben an 
Jesus Christus zu leben. Kein Mensch kann ohne 
das Wirken des Heiligen Geistes erkennen, dass 
er vor Gott schuldig geworden ist und Vergebung 
seiner Schuld braucht, wie Jesus es immer wieder 
deutlich gesagt hat. 

Der Heilige Geist ist es auch, der uns den Aus-
weg zeigt, indem er auf Jesus Christus verweist, 
der uns unsere Schuld vergeben kann, wodurch 
wir davon frei werden und ein neuer Anfang 
in unserem Leben möglich wird (vgl. Johannes 

„Das Himmelreich 
ist wie ein Senf-
korn, das auf ein 
Feld gesät wird. 

Es ist das kleinste 
von allen Samen-
körnern, aber es 

wächst zur größten 
Pflanze heran und 
wird so groß wie 

ein Baum“
Jesu Worte aus der  Bibel, 

Matthäus 13,31-32

„Wenn jemand 
nicht aus Wasser 
und Geist gebo-

ren wird, kann er 
nicht in das Reich 
Gottes kommen.“

Worte Jesu aus der Bibel,  
Johannes 3,5

Was feiern Christen an Pfingsten? Wer sich diese Frage stellt, wird nicht so 
leicht eine klare Antwort finden. Dabei ist Pfingsten der Beginn einer großen Be-
wegung, die wir das Christentum nennen und deren Siegeszug die ganze Welt 
erfasst. 

Das besondere Geschenk

https://www.bibleserver.com/NLB/Johannes14%2C26
https://www.bibleserver.com/NLB/Psalm139%2C7-10
https://www.bibleserver.com/NLB/Psalm139%2C7-10
https://www.bibleserver.com/NLB/Hebr%C3%A4er9%2C14
https://www.bibleserver.com/NLB/1.Korinther2%2C10-11
https://www.bibleserver.com/NLB/1.Korinther2%2C10-11
https://www.bibleserver.com/NLB/1.Korinther2%2C10-13
https://www.bibleserver.com/NLB/1.Korinther2%2C10-13
https://www.bibleserver.com/NLB/1.Korinther12%2C11
https://www.bibleserver.com/NLB/Johannes16%2C13-14
https://www.bibleserver.com/NLB/Johannes16%2C8-11
https://www.bibleserver.com/NLB/Matth%C3%A4us13%2C31-32
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16,8-11). Öffnet sich ein Mensch für die Vergebung 
seiner Schuld, kommt es zu diesem Neuanfang 
(vgl. Johannes 3,3 und Titus 3,5): Der Mensch lässt 
sein altes Leben hinter sich und wird zu einem 
Kind Gottes und zum Erben eines ewigen Lebens 
bei Gott. Der Heilige Geist ist in dem Prozess dieser 
„geistlichen Neugeburt“ derjenige, der uns hilft, 
führt und begleitet. Wie Eltern einem Kind durch 
alle Gefahren des Lebens helfen, bis es immer 
kräftiger und selbständiger wird, so hilft der Hei-
lige Geist uns durch diese Zeit und geht mit uns 
Schritt für Schritt hinein in unser „neues Leben“ 
mit Gott. 

Der Geist Gottes wohnt in uns Gläubigen

Die Bibel spricht mehrfach davon, dass der Geist 
Gottes in uns wohnt, sobald wir uns für ein Le-
ben mit Jesus entschieden haben (vgl. Johannes 

14,16-17). Jeder entschiedene Christ 
kann sich sein Leben lang darauf ver-
lassen, dass der Heilige Geist bei ihm 
ist, ihm hilft und ihn auch bewahrt. 
Voraussetzung dafür ist, dass wir die 
Worte Jesu ernst nehmen, in denen 
er uns ermahnt, dem Geist Gottes zu 
gehorchen. Wir dürfen kein falsches 
Spiel mit Gott treiben, was viele lei-
der machen. Deshalb ist es so wich-
tig, dass der Heilige Geist auch die 
Gemeinschaft mit anderen Christen 
fördert, die uns helfen kann, falsche 

Einstellungen zu erkennen und zu korrigieren. 
Diese Gemeinschaft mit anderen Christen ist 
wichtig für jeden von uns. 

Ist der Heilige Geist wie ein Vorge-
schmack auf den Himmel?

Ja. Die Bibel spricht zwar immer nur in Symbolen 
und Bildern, wenn sie vom Heiligen Geist spricht, 
aber diese Symbole und Bilder verweisen letztlich 
auf eine andere Wirklichkeit. Der Heilige Geist ist 
also genau das, ein kleiner Vorgeschmack auf den 
Himmel, der uns verheißen ist, wenn wir an Jesus 
Christus glauben. Im zweiten Brief des Paulus an 
die Gemeinde in Korinth vergleicht dieser den Hei-
ligen Geist mit einer Anzahlung, die uns Gott ge-
geben hat (vgl. 2. Korinther 1,22). Damit Christen, 
angesichts der vielen Schwierigkeiten in dieser 
Welt, nicht die Hoffnung verlieren, schenkt Gott 
ihnen den Heiligen Geist. Durch seine Hilfe, Weis-
heit und Kraft erleben wir schon jetzt etwas von 

der Realität des Himmels, den wir dadurch auch 
kennenlernen.

Ohne die Hilfe des Heiligen Geistes wäre es 
gar nicht möglich, Jesus Christus treu zu bleiben 
oder ihm ähnlicher zu werden. Wenn Christen das 
aus eigener Kraft versuchen, bemühen sie sich 
zumeist ohnehin umsonst, bis sie merken, dass es 
ohne den Heiligen Geist gar nicht geht. Neid, Streit 
oder Wut oder auch unmoralisches, krankhaftes 
Verhalten können wir nicht ohne die Hilfe des 
Heiligen Geistes überwinden, der uns Wege auf-
zeigt, um uns von all diesen lebensbedrohenden 
Prägungen zu trennen und stattdessen Freude, 
Friede und Selbstdisziplin in unserem Leben ein-
ziehen zu lassen (vgl. Galater 5,19-23).

Das besondere Geschenk Gottes

Der Heilige Geist ist das besondere Geschenk Got-
tes an seine Kinder. Im Neuen Testament finden 
wir auch konkrete Anweisungen, wie wir mit 
diesem Geschenk umzugehen haben. Da heißt 
es z. B.: „Lebt aus der Kraft, die der Geist Gottes 
gibt; dann müsst ihr nicht euren selbstsüchtigen 
Wünschen folgen“ (Galater 5,16). Oder: „Beleidigt 
nicht durch euer Ver-
halten den Heiligen 
Geist!“ (Epheser 4,30). 
Oder: „Unterdrückt 
nicht das Wirken 
des Heiligen Geistes“ 
(1 .Thessa lon icher 
5,19). Wie und in wel-
chem Ausmaß der 
Geist Gottes in uns 
wirken kann, hängt 
auch davon ab, wie 
weit wir ihm in un-
serem Herzen und 
in unserem Leben 
Raum geben. Wie aber geben wir dem Geist Gottes 
Raum? Indem wir in unserem Alltag Zeiten der 
Stille vor Gott einplanen und pflegen, tagtäglich in 
der Bibel lesen und dadurch lernen, auf die Stim-
me Gottes zu hören. 

Wer sich nicht daran hält und dennoch ein 
christliches Leben führen möchte, betrügt sich 
letztlich selbst. Denn er schätzt das Wirken des 
Heiligen Geistes nicht und überhört wahrschein-
lich auch ständig seine Stimme. Denn so wie eine 
schwangere Frau das werdende Leben, das sie in 
sich trägt, fördern kann, genauso beschützt und 
fördert der Heilige Geist das neue, ewige Leben, 

das Gott uns durch die Bekehrung zu Jesus Chris-
tus geschenkt hat.

Wir müssen lernen, hellhörig zu werden

Wer als entschiedener Christ die Hilfe des Heili-
gen Geistes kennt und auch schon oft erfahren 
hat, wird gelernt haben, sensibel darauf zu re-

agieren. Aus dem Alten und 
dem Neuen Testament der 
Bibel kennen wir viele Bei-
spiele, wie der Heilige Geist 
Menschen geführt, ins-
piriert und durch sie viel 
Gutes bewirkt hat. Diese 
Beispiele können uns hel-
fen, das Wirken des Heili-
gen Geistes immer besser 

zu verstehen. Wir können daraus lernen, auf die 
Stimme Gottes zu hören und dadurch auch immer 
mehr von seiner Hilfe zu profitieren. Das alles ist 
leider nicht einfach und wird manchmal auch 
falsch verstanden oder gar missbraucht. Deshalb 
ist es gut, wenn wir uns anhand guter, tiefgreifen-
der Anleitungen damit auseinander setzen, um 
dadurch auch die Irrwege kennenzulernen, die es 
gilt zu vermeiden. 

Wenn Jesus wieder kommt  

Wenn Jesus Christus wieder kommt, zurück auf 
diese Erde, werden diejenigen bei ihm sein, die 
zu ihm gehören und treu geblieben sind im Glau-
ben und ihrem Leben mit Gott. Dann wird alles 
viel einfacher sein, denn vieles von dem, was uns 
heute so viele Mühe macht, wird nicht mehr sein. 
Doch bis zu diesem Tag sind wir auf die Hilfe des 
Heiligen Geistes angewiesen, um die vielen Gefah-
ren in diesem Leben zu erkennen und zu meistern. 

Deshalb ist es so wichtig, dass wir lernen, auf die 
Stimme des Heiligen Geistes zu hören.  

Das Werk der Erlösung  

Durch das Kreuz Christi sind wir errettet. Jesus hat 
uns freigekauft von den Folgen unserer Schuld. 
Doch dann geht es darum, dass ein Mensch lernt, 
das von Gott neu geschenkte, ewige Leben auch 
tatsächlich zu leben und zwar nicht erst in der 
jenseitigen Welt, sondern hier und heute. Denn 
so wie jedes Kind die Grundregeln des Lebens 
erst lernen muss, so müssen auch wir lernen, wie 
wir mit dem von Gott geschenkten, neuen Leben 
umzugehen haben. Wie vielen Gefahren ist das 
Leben eines Kindes ausgesetzt? Wie viele Schutz-
engel und Hilfen braucht es, damit dieses Leben 
zu seiner Entfaltung kommen kann? 
Genauso braucht ein Mensch, der zum 
Glauben an Jesus Christus kommt, die 
Hilfe des Heiligen Geistes, um das von 
Gott geschenkte, neue Leben durch die 
Zeit seines irdischen Lebens vor Ge-
fahren zu bewahren.

Als Christen sind wir im Besitz 
eines unglaublich wertvollen Erbes. 
Jetzt gilt es, das uns von Gott ge-
schenkte, neue Leben zu verteidigen 
und durch das Wirken des Heiligen 
Geistes zur Entfaltung zu bringen. Got-
tes Geist hilft uns dabei, wenn wir lernen, auf ihn 
zu hören und ihm zu gehorchen. Auch wenn  das 
nicht immer so einfach ist und Schritt für Schritt 
erlernt werden muss. Doch so wie ein Kind nicht 
fragt, ob es weiterwachsen und lernen soll, so soll-
ten auch wir voller Freude und Begeisterung dem 
neuen Leben in uns vertrauen und auf das Wirken 
des Heiligen Geistes hoffen, der uns hilft, dieses 
Leben zu beschützen, zu fördern und zu entfalten. 

„Die Frucht des 
Geistes aber ist 
Liebe, Freude, 

Friede, Langmut, 
Freundlichkeit, 

Güte, Treue, Sanft-
mut und Selbstbe-

herrschung.“
Die Bibel, Galater 5,22-23

„Der Heilige Geist, 
den euch der Vater 
an meiner Stelle 
als Helfer senden 
wird, er wird euch 
alles erklären  
und euch an das  
erinnern, was  
ich gesagt habe.“
Worte Jesu aus der Bibel,  
Johannes 14,26

„Die Gnade unse-
res Herrn Jesus 
Christus und die 
Liebe Gottes und 
die Gemeinschaft 
des Heiligen Geis-
tes sei mit euch 
allen!“
Die Bibel, 2. Korinther 13,13

„Wisst ihr nicht, 
dass ihr Gottes 

Tempel seid und  
der Geist Gottes  
in euch wohnt?“

Die Bibel, 1. Korinther 3,16

https://www.bibleserver.com/NLB/Johannes16%2C8-11
https://www.bibleserver.com/NLB/Johannes3%2C3
https://www.bibleserver.com/NLB/Titus3%2C5
https://www.bibleserver.com/Ne%C3%9C/Johannes14%2C16-17
https://www.bibleserver.com/Ne%C3%9C/Johannes14%2C16-17
https://www.bibleserver.com/ELB/2.Korinther1%2C22
https://www.bibleserver.com/ELB/Galater5%2C19-23
https://www.bibleserver.com/GNB/Galater5%2C16
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Am 23. März wurde in Linz das 50-jährige Jubiläum der 
ÖSM gefeiert. Die ÖSM ist eine christliche Studenten-
organisation, die in mehreren Städten Österreichs ver-
treten ist. Seit fünf Jahrzehnten bringt sie Menschen 
zusammen, die sich während ihrer Studienzeit treffen, 
um sich mit dem christlichen Glauben auseinanderset-
zen oder andere junge Christen kennenzulernen. Bei der 
Jubiläumsfeier schauten die 300 Besucher der Veran-
staltung dankbar zurück auf 50 Jahre, in denen die Stu-
dentenarbeit der ÖSM vielen zum Segen geworden ist. 

Die Studentenbewegung der ÖSM begann in den 
1970er Jahren, als sich in Wien, Graz, Innsbruck und 
anderen Städten eigenständige Studentengruppen zu-
sammenschlossen, die alle das Anliegen hatten, die 
frohe Botschaft von Jesus Christus unter Studenten 
und Akademikern weiterzusagen. Dabei erlebten die 
Mitarbeiter über die Jahre hinweg zahlreiche Wunder 
und Gebetserhörungen. Viele junge Menschen kamen 
zum Glauben an Jesus. Es entstanden sogar christ-
liche Gemeinden. Das zeigt Gottes Handeln, der die 
Bemühungen und das Engagement der christlichen 
Studenten immer wieder gebraucht, um die befreiende 
Botschaft des Evangeliums in Österreich zu verbrei-
ten. Die Jubiläumsfeier stand dementsprechend auch 
unter dem Motto „Seine machtvollen Taten verkündi-
gen“. Dabei handelt es sich um einen Vers aus einem 
Psalm, in dem es heißt: "Eine Generation soll der an-
deren von deinen Taten erzählen und schildern, wie 
machtvoll du eingegriffen hast" (Psalm 145,4).

Zahlreiche Erinnerungen und Berichte von ehe-
maligen Mitgliedern der ÖSM zeigen, wie viele in der 
Vergangenheit bereits von dieser christlichen Studen-
tenarbeit profitiert haben. Manche wurden einfach 
von Freunden dazu eingeladen, mit anderen zusam-
men die Bibel zu lesen und kamen dadurch zum Glau-
ben. Was sie über Gott und seinen Sohn Jesus Christus 
erfuhren, veränderte ihr Leben dann oft grundlegend. 
Andere wurden durch Gespräche mit Christen an der 
Universität oder durch Vorträge gläubiger Professoren 
so angesprochen und fasziniert, dass sie mehr über 
den christlichen Glauben wissen wollten. 

Bei der Jubiläumsfeier kamen auch einige der der-
zeitigen Studenten sowie die Verantwortlichen der 
ÖSM Thomas Hagmüller (Generalsekretär) und Bern-
hard Kasberger (Vorstandsvorsitzender) zu Wort. Sie 
berichteten darüber, wie viele Studenten auch heute 
noch froh sind um die Möglichkeit, über die ÖSM an-
dere Christen kennenzulernen oder zum ersten Mal 
mehr über den Gott der Bibel zu erfahren. Es gibt der-

zeit insgesamt zwölf Gruppen in Österreich, sechs da-
von in Wien, die anderen in Linz, Graz, Steyr, Klagen-
furt, Salzburg und Innsbruck.

Zwei besondere Grußworte zum 50-jährigen Jubi-
läum kamen per Videobotschaft von John Lennox und 
Noor van Haaften, die beide entscheidend in der Stu-
dentenarbeit der ÖSM mitgewirkt haben. John Lennox 
ist Professor für Mathematik an der Universität Oxford 
und ein international bekannter Redner sowie Autor 
zahlreicher Bücher. Früher, so berichtete er, war es 
oft so, dass junge Menschen in Österreich, die began-
nen, sich mit der Bibel auseinanderzusetzen, in ihren 
Familien deshalb großes Unverständnis erlebten. 
Doch das hat sich geändert. Heute sind viele dieser 
damaligen Studenten in Österreich Verantwortliche 
in christlichen Gemeinden und sehr dankbar, dass sie 
durch die Arbeit der ÖSM bereits in ihrer Studienzeit 
mehr vom Glauben an Jesus Christus erfahren haben. 
Die Autorin Noor van Haaften, die im Programm des 
ERF Süd schon des Öfteren als Referentin zu hören 
war, gestaltete die Pionierzeit der ÖSM mit und setzte 
sich dafür ein, dass Studenten mit der Bibel in Berüh-
rung kommen.  

So lädt die Geschichte der ÖSM zum Staunen über 
"Gottes machtvolle Taten" in Österreich ein. Wer mehr 
darüber wissen möchte, kann diese Geschichte im 
Jubiläumsbuch der ÖSM nachlesen, das auch über die 
Buchhandlung www.buchgalerie.com erhältlich ist. 
Auf der Webseite www.oesm.at finden Sie außerdem 
alle Infos zu den aktuellen Gruppen und Veranstal-
tungen der ÖSM. 

Aufatmenlicht. Aufwärmlicht. 
Aufhelllicht. Gotteslicht.
Ich tappe im Dunkeln. Sehe die Hand vor den Augen 
nicht mehr, geschweige denn den Weg unter meinen 
Füßen. Der Akku meines Handys ist leer. Das Feuer-
zeug liegt zuhause am Kamin. Ich habe Angst. We-
nigstens ein bisschen. Ich bete: Schick mir ein Licht, 
Gott! Wenigstens ein kleines. 

Und da! Am Horizont! Ein Haus. Mit Menschen drin. 
Jedenfalls erahne ich flackernde Lampen. Ich stolpere 
weiter. Mit einem Ziel nun und mit neuer Hoffnung. 
Und stehe irgendwann vor der Haustür. Läute. Und 
werde ins Haus gebeten. Und lege Mantel und Mütze 
und Ängste ab. Ich bin willkommen. Alles ist gut.

Ich brauche Menschenlicht, wenn es dunkel wird um 
mich herum und in mir. Menschenhelle, Menschen-
wärme. Aber mehr noch brauche ich Himmelslicht, 
Himmelshelle, Himmelswärme. Menschen machen 
mir nicht immer auf. Haben sich schlafen gelegt. Stel-
len sich taub für mein Läuten. Schleichen sich davon, 
wenn ich sie besonders dringend brauche. Menschen 
haben ihre Zeit. Mein Vater und meine Mutter verlas-
sen mich. Und nicht nur sie. Menschenlicht leuchtet 
nicht immer. Es ist bedroht und gefährdet. Es braucht 
Strom oder Öl oder wenigstens ein bisschen guten 
Willen.

Himmelslicht leuchtet immer. Von allem Anfang an, 
als Gott sagte: "Es werde Licht." In der Mitte der Zeiten, 
als der Gottessohn und Menschensohn sagte: "Ich bin 
das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, wird sich nicht 
in der Dunkelheit verirren." Am Ende der Zeiten, wenn 
es heißt: "Und es wird keine Nacht mehr sein, und sie 
bedürfen nicht des Lichts einer Lampe und nicht des 
Lichts der Sonne; denn Gott der Herr wird über ihnen 
leuchten."

Himmelslicht leuchtet In alle Ewigkeit. Aufatmen-
licht. Aufwärmlicht. Aufhelllicht. Gotteslicht.

Der alte israelitische König und Liederdichter David ist 
geradezu begeistert: „Der Herr ist mein Licht und mein 
Heil; vor wem sollte ich mich fürchten? Der HERR ist 
meines Lebens Kraft; vor wem sollte mir grauen?“ Im 
Psalm, der in unseren Bibeln die Nummer 27 trägt, hat 
er es aufgeschrieben.

Er hätte allen Grund gehabt sich zu fürchten, sich zu 
grauen. Menschen hatten sich von ihm abgewandt, 

hatten sich ihm entgegenstellt. Es war dunkel gewor-
den um ihn herum. Aber nicht in ihm. Denn da leuch-
tete das Hoffnungslicht aus dem Himmel. Er wusste: 
Auch wenn mich alle verlassen - Gott bleibt an meiner 
Seite. Sein Licht lässt sich nicht ausknipsen. Und: Al-
les, was ich tun muss, ist dieses Licht suchen, mich in 
dieses Licht stellen, mich diesem Licht aussetzen. Es 
in meine verworrene Lebenslage scheinen lassen, in 
mein starres Herz, in meine finstere Seele, in meine 
panischen Gedanken und Gefühle. Das tut dann auch 
anderen gut, weil mein Leben so ein Reflektor seines 
Lichts wird. So wird es auch bei ihnen hell und warm.

Ich bete mit dem Theologen Dietrich Bonhoeffer, der 
kurz vor Ende des Zweiten Weltkriegs von den Nazis 
ermordet wurde:

In mir ist es finster,
aber bei dir ist das Licht;
ich bin einsam, aber du verlässt mich nicht;
ich bin kleinmütig, aber bei dir ist Hilfe;
ich bin unruhig, aber bei dir ist der Friede;
in mir ist Bitterkeit,
aber bei dir ist die Geduld;
ich verstehe deine Wege nicht, aber
du weißt den Weg für mich.

SARAH BURKHARDT, Lehramtsstudium, Master 
in Theologie, seit 2021 im redaktionellen Bereich 
des ERF Süd tätig. 

JÜRGEN WERTH ist Liedermacher, Autor 
zahlreicher Bücher und war viele Jahre Leiter 
des ERF Deutschland.

50 JAHRE ÖSM 
Christen an der Universität

https://www.bibleserver.com/HFA/Psalm145%2C4
http://www.buchgalerie.com
http://www.oesm.at
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Fenster zum Sonntag

Gewalt in Familien

Annie B. wird als Kind ohne ersichtlichen Grund immer wie-
der von ihren Eltern geschlagen. In der Familie wird stän-
dig gebrüllt, die Streitereien dauern oft stundenlang. Nach 
außen hin spielen die Eltern jedoch die heile Familie vor. Als 
junge Frau sucht Annie B. Zuflucht in einer Jugendauffang-
station und hat nur noch ein Ziel: "Weg von Zuhause."
Auch Lea F. lebt im Strudel der Gewalt. Ihr Ehemann schlägt 
oft unerwartet zu. Zur Versöhnung kauft er ihr Geschen-
ke, die das Familienbudget übersteigen. Dieses Auf und Ab 
macht ihr Leben unerträglich. Lange Zeit verheimlicht Lea 
F. die Schattenseiten ihrer Ehe. Als ihr Mann sie vor den 
Augen der gemeinsamen Kinder zu schlagen beginnt, will 
sie sich von ihm trennen.
Die beiden Frauen berichten im Fenster zum Sonntag, wie 
sie aus diesen Gewaltsituationen herausgekommen sind und 
was ihnen dabei geholfen hat, sie hinter sich zu lassen. 

Empfehlungen aus der  
ERF Videothek

Johannes Gerloff

Die Schawuot Rolle | 
Das Buch RUTH

Die Buchrolle Ruth wird 
nach jüdischer Tradi-
tion am Wochenfest, an 
Schawuot, gelesen. In 
vielfacher Hinsicht ist 
es mit dem Fest ver-
bunden, das Christen als 
das Pfingstfest feiern. 
Johannes Gerloff erklärt 
die Zusammenhänge und 
gibt Einblicke in die Be-
deutung dieses Festes. 

CVJM Dettingen

Was ist die Frucht des Geistes?

Ist der Heilige Geist und die Frucht des Geistes wichtig für deinen Glauben? 
Was ist das überhaupt und was steht dazu in der Bibel? In diesem Teaching-Vi-
deo denkt Andy mit viel Humor, aber auch Tiefgang über die Frucht des Geistes 
Gottes nach. Er ist davon überzeugt, dass die Bibel damals wie heute von 
höchster Relevanz für un ist und wir darin Gott und seinen Willen für unser 
Leben kennenlernen können

Pfingsten –  
Einfach Erklärt!

Hier erfährst du, warum 
genau wir Pfingsten feiern 
und was das mit deinem 
Leben zu tun hat. 

Christi Himmelfahrt – 
Einfach erklärt! 

Nach der Geburt Jesu, nach seinem Tod 
am Kreuz und nach seiner Auferste-
hung ist die Himmelfahrt Christi der 
vierte Akt im großen Drama zur Ret-
tung der Welt. Mehr dazu im Video von 
Gabriel Häsler.  

Für junge Menschen

  Online unter www.erfsued.com
Diese Videos sowie viele weitere Sendungen über 
bewegende Lebensgeschichten und interessante 
Beiträge zu aktuellen und relevanten Themen finden 
Sie online in unserer Videothek. Entdecken Sie unsere 
Empfehlungen unter: 

www.erfsued.com/videothek

Neues Leben e. V.

Pfingsten | Mit Doris Schulte 

Wie bei seiner Himmelfahrt versprochen, ließ Jesus sei-
ne Nachfolger nicht ohne Beistand zurück. An Pfingsten 
wurden sie mit dem Heiligen Geist erfüllt. Der ist seitdem 
der allgegenwärtige Begleiter, Tröster, Ratgeber und Für-
sprecher aller, die Jesus als ihren Herrn angenommen 
haben. Er befähigt sie, in ihrer Zeit und in ihrem Umfeld, 
Gottes Botschafter zu sein.

>> Wer an mich glaubt, aus dem werden – wie 
die Schrift gesagt hat – Ströme lebendigen Was-
sers fließen. << Die Bibel, Johannes 7,38

Doris Schulte spricht über die Pfingstereignisse und ihre 
Bedeutung für uns heute. Im Gespräch mit Detlef Eigen-
brodt beantwortet sie anschließend noch einige Fragen 
zum Thema und geht auch darauf ein, was es mit den 
"Strömen lebendigen Wassers" auf sich hat. 

truestory_eu

Mobbing, Hate, Suizid

Leon fühlt sich gehasst, ver-
achtet und ungeliebt. Er wird 
gemobbt und hat die Kontrol-
le über sein Leben verloren 
und braucht Hilfe. Im Video 
erzählt er, wie er wieder an-
fangen konnte sich selbst zu 
lieben und welche Herausfor-
derungen er dabei überwin-
den musste. 

Gabriel Häsler

Heiliger Geist – 
Einfach erklärt! 

Wir Menschen wurden nicht dazu ge-
schaffen, allein durch diese Welt zu 
gehen. Auch wenn wir uns manchmal 
einsam fühlen, Gott verliert uns nie 
aus den Augen und möchte mit uns in 
Verbindung sein. Aber wie geht das? 
Und welche Rolle spielt der Heilige Geist 
dabei?

>> Ohne den Heiligen Geist bist du 
wie ein Stromkabel ohne Strom. <<
Gabriel Häsler erklärt mit einfachen 
Worten und anschaulichen Vergleichen, 
wer der Heilige Geist ist und wie er uns 
dabei helfen kann, unsere Beziehung zu 
Gott zu gestalten.

https://www.youtube.com/watch?v=FgNsUlND4xI&list=PL39jVoiRdDHBxJ6M2IStUQokTsNa_GuSp&index=3
https://www.youtube.com/watch?v=F7cwh6B6vs8&list=PL39jVoiRdDHDKwHxIjD_vge-9jhaip6gR&index=4
<iframe width="560" height="315" src="https://www.youtube-nocookie.com/embed/dr22OyOFG8w?si=tySbv9Pv7LXQZSBB" title="YouTube video player" frameborder="0" allow="accelerometer; autoplay; clipboard-write; encrypted-media; gyroscope; picture-in-picture; web-share" referrerpolicy="strict-origin-when-cross-origin" allowfullscreen></iframe>
https://www.youtube.com/watch?v=F7cwh6B6vs8&list=PL39jVoiRdDHDKwHxIjD_vge-9jhaip6gR&index=4
https://www.youtube.com/watch?v=rgqQAsw_gR0&list=PL39jVoiRdDHDKwHxIjD_vge-9jhaip6gR&index=3
https://www.youtube.com/watch?v=dUN3aaGBLso&list=PL39jVoiRdDHDKwHxIjD_vge-9jhaip6gR&index=2
https://www.youtube.com/watch?v=K2yz6UUNJ8I&list=PL39jVoiRdDHBxJ6M2IStUQokTsNa_GuSp&index=4
https://www.youtube.com/watch?v=K2yz6UUNJ8I&list=PL39jVoiRdDHBxJ6M2IStUQokTsNa_GuSp&index=4
https://www.youtube.com/watch?v=jwd0xbahKFc&list=PL39jVoiRdDHBxJ6M2IStUQokTsNa_GuSp&index=2
https://www.youtube.com/watch?v=mZsSj0iE0HA&list=PL39jVoiRdDHBxJ6M2IStUQokTsNa_GuSp&index=1
https://www.youtube.com/watch?v=6-yCu4CZST4&list=PL39jVoiRdDHBxJ6M2IStUQokTsNa_GuSp&index=5
https://www.youtube.com/watch?v=mZsSj0iE0HA&list=PL39jVoiRdDHBxJ6M2IStUQokTsNa_GuSp&index=1
https://www.youtube.com/watch?v=jwd0xbahKFc&list=PL39jVoiRdDHBxJ6M2IStUQokTsNa_GuSp&index=2
http://www.erfsued.com/videothek
http://www.erfsued.com/videothek
https://www.youtube.com/watch?v=rgqQAsw_gR0&list=PL39jVoiRdDHDKwHxIjD_vge-9jhaip6gR&index=3
https://www.youtube.com/watch?v=6-yCu4CZST4&list=PL39jVoiRdDHBxJ6M2IStUQokTsNa_GuSp&index=5
https://www.youtube.com/watch?v=FgNsUlND4xI&list=PL39jVoiRdDHBxJ6M2IStUQokTsNa_GuSp&index=3
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Forum Familie 

Humor im Familienle-
ben, 1. Teil 
Wie Kinder Humor entwickeln
mit Mathias und Lore Grasl 

In diesem Vortrag wird 
ein Blick auf die Entwick-
lungspsychologie bei Kin-
dern im Hinblick auf Hu-
mor geworfen: In welchem 
Alter können Kinder Ironie 
verstehen? Und ab wann 
machen sie ihre eigenen 
Witze? Was findet ein Vor-
schulkind besonders lustig 
und was möchte es seiner 
Umwelt damit sagen? Was 
erfahren wir in der Bibel 
über Humor?

Empfehlungen aus der  
ERF Audiothek

Thema des Monats 

Konsequenz in der Er-
ziehung 
Erziehen - nur wie?, 1. Teil
mit Reinhold Ruthe

Die antiautoritäre Er-
ziehung hat viel Ver-
unsicherung bewirkt. 
Aus Angst, zu autoritär 
zu sein, setzen manche 
ihren Kindern gar keine 
Grenzen. Hören Sie dazu 
den Erziehungsexperte 
Reinhold Ruthe!

Dranbleiben 

Pfingsten ist noch nicht 
vorbei 
mit Thomas Zels

Vor fast 2000 Jahren kam, 
wie Jesus es seinen Jün-
gern versprochen hatte, 
der Heilige Geist zu ihnen. 
Aber Pfingsten ist noch 
nicht vorbei, sagt zumin-
dest Thomas Zels. Was er 
damit meint, erfahren Sie in 
diesem Vortrag.

Gottesdienst

Pfingsten - Einheit 
durch den Heiligen 
Geist
mit Jochen Müller

Ein Ereignis mit weit-
reichenden Folgen. Nach 
Christi Himmelfahrt kam 
am Pfingstfest zum ersten 
Mal der Heilige Geist auf die 
Apostel. Aber nicht nur auf 
die Jünger Jesu, sondern 
auf alle Menschen, die um-
kehrten, sich taufen ließen 
und Kinder Gottes wurden. 
Auch heute gilt: Wer sein 
Leben Jesus Christus anver-
traut, wird ein Kind Gottes 
und empfängt den Heiligen 
Geist. Wie das geschieht 
und was das bedeutet, er-
klärt Pfr. Jochen Müller in 
dieser Sendung.

  Online unter www.erfsued.com
Vorträge und Predigten aus dem aktuellen und ver-
gangenen Programm des ERF kostenlos als Mp3 hören. 
Unsere Empfehlungen und viele weitere 
Sendungen finden Sie online in unserer 
Audiothek:
www.erfsued.com/audiothek

Thema des Monats

Schulerfolg = Lebens-
erfolg!? 
Praktische Erziehungstipps,  
1. Teil
mit Siegfried Bäuerle

"Hast du was, dann bist 
du was!" Diese Lebens-
regel trifft auch auf die 
Bildung zu; ein höherer 
Bildungsgrad führt meist 
zu besseren Chancen am 
Arbeitsmarkt und zu einem 
höheren Einkommen. 
Dennoch hängt der Lebens-
erfolg nicht allein vom 
Schulerfolg ab, betont Dr. 
Siegfried Bäuerle. Mindes-
tens ebenso wichtig ist die 
soziale Kompetenz.

Thema des Monats
Mai Juni

Im Radio von Mo-Sa um 10 und 18 Uhr oder um 14 Uhr (genaue Sendezeiten siehe S. 18-27)
– und jederzeit online in der ERF Süd Mediathek unter www.erfsued.com/tdm

Pfingsten und die Erfahrungen der 
Christen mit dem Geist Gottes
Referent: Klaus Dripke 

1. Von welchem Antrieb wird mein  
 Leben bestimmt?

2. Erfahrungen von Christen –  
 Einbildung oder Wirklichkeit?

3. Ein Geist der Liebe und Wahrheit
4. Der Geist Gottes in uns – was bedeutet das? 
5. Was heißt es, mit dem Geist Gottes zu leben?
6.  Christsein – Ideal und Wirklichkeit

Pfingsten ist für viele ein Fest, mit dem sie nicht 
viel anzufangen wissen. Deshalb die Frage: Was 
hat es damit auf sich? Wer ist der Heilige Geist? 
Und vor allem: Was hat das alles mit uns heute zu 
tun? Wenn Sie mehr dazu wissen möchten, hö-
ren Sie sich die Thema des Monats Sendereihe im 
Mai an. Sechs ausgewählte Vorträge von Klaus 
Dripke  zum Thema „Pfingsten“. Darin wird in ein-
fachen Worten erklärt, was Pfingsten bedeutet und 
wie der Geist Gottes in das Leben eines Menschen 
kommt. Außerdem geht der Referent auch dar-
auf ein, wie uns der Heilige Geist hilft, besser mit 
unserem Leben zurechtzukommen.  

Wie können wir Kinder und Teenager 
in ihrer Entwicklung begleiten? 
Referenten: Dr. Eberhard und Claudia Mühlan 

1. Wie helfe ich meinem Kind, eine gesunde  
 Persönlichkeit zu entwickeln?

2. ...und dann kommt die Pubertät, 1. Teil
3. ...und dann kommt die Pubertät, 2. Teil
4. Wie wir unsere Kinder in ihrer sexuellen  

 Entwicklung am besten begleiten 
5. Sexueller Missbrauch – wie schütze ich  

 mein Kind?
6.  Wie können wir gute Beziehungen in der  

  Familie aufbauen und pflegen?

Kinder zu erziehen ist eine Herausforderung. Aber 
auch die Kinder haben es nicht immer leicht, vor al-
lem während der Pubertät, wenn sich in ihrem Kör-
per so vieles verändert. Deshalb ist es so wichtig, 
dass wir als Eltern und Erzieher wissen, wie wir 
mit unseren Kindern in den verschiedenen Phasen 
ihrer Entwicklung gut umgehen können. Dr. Eber-
hard und Claudia Mühlan, die durch ihre Vorträge 
und Bücher als Experten im Bereich Familie be-
kannt sind, geben viele praktische Tipps und Bei-
spiele aus dem Alltag mit ihren eigenen Kindern.

https://www.erfsued.com/sendungen/humor-im-familienleben-1-teil/
https://www.erfsued.com/sendungen/erziehen-nur-wie-1-teil/
https://www.erfsued.com/sendungen/pfingsten-ist-noch-nicht-vorbei/
https://www.erfsued.com/sendungen/pfingsten-einheit-durch-den-heiligen-geist/
https://www.erfsued.com/sendungen/erziehen-nur-wie-1-teil/
https://www.erfsued.com/sendungen/pfingsten-ist-noch-nicht-vorbei/
https://www.erfsued.com/sendungen/pfingsten-einheit-durch-den-heiligen-geist/
http://www.erfsued.com/audiothek
http://www.erfsued.com/audiothek
https://erfsued.com/sendungen/praktische-erziehungstipps-1-teil/
https://erfsued.com/sendungen/praktische-erziehungstipps-1-teil/
https://www.erfsued.com/sendungen/humor-im-familienleben-1-teil/
http://www.erfsued.com/tdm
http://www.erfsued.com/tdm
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Mo 06.05.

05.00  Christsein Heute 
Hirten und Jesusbotschafter
Yona Sunguyo & Isack Laiser
08.00  Christsein Heute 
Mein Leben als Windkraftpionier
Joachim Fuhrländer
10.00  Thema des Monats (1)
11.00  Radiotreff
Die vaterlose Familie (2)
Reinhold Ruthe
12.05  Bibel Heute 
1.Korinther 5,9-13
16.00  Durch die Bibel
Levitikus 15,1-15
17.00  Buch der Woche
Christus in euch (1)
W. Ian Thomas
18.00  Thema des Monats (1)
20.30  Dranbleiben 
Gottes Absicht für mein Leben
Charles F. Stanley / Martin Wahl
22.00  Durch die Bibel Lev 15,1-15
23.30  Christsein Heute 
Alter - Segen oder Last?
Friedrich Haarhaus
01.00  Radiotreff
Die vaterlose Familie (2)
Reinhold Ruthe
02.00  Bibel Heute 1.Kor 6,1-11
03.00  Thema des Monats (2)
04.00  Durch die Bibel Lev 15,16 ff.

Di 07.05.

05.00  Christsein Heute  
Alter - Segen oder Last?
Friedrich Haarhaus
08.00  Dranbleiben 
Gottes Absicht für mein Leben
Charles F. Stanley / Martin Wahl
10.00  Thema des Monats (2)
11.00  Buch der Woche
Christus in euch (1)
W. Ian Thomas
12.05  Bibel Heute 
1.Korinther 6,1-11
16.00  Durch die Bibel 
Levitikus 15,16 - 16,4
17.00  Forum Familie 
Sexualerziehung durch vorleben
Mirjam Thimig
18.00  Thema des Monats (2)
20.30  Christsein Heute  
Gott, warum lässt du das zu?
Allan & Katharina Mutagwaba
22.00  Durch die Bibel Lev 15,16 ff.
23.30  Christsein Heute 
Herzenssache
Christhard Elle
01.00  Buch der Woche
Christus in euch (1)
W. Ian Thomas
02.00  Bibel Heute 1.Kor 6,12-20
03.00  Thema des Monats (3)
04.00  Durch die Bibel Lev 16,5-34

Mi 08.05.

05.00  Christsein Heute 
Herzenssache
Christhard Elle
08.00  Christsein Heute 
Gott, warum lässt du das zu?
Allan & Katharina Mutagwaba
10.00  Thema des Monats (3)
11.00  Forum Familie 
Sexualerziehung durch vorleben
Mirjam Thimig
12.05  Bibel Heute 
1.Korinther 6,12-20
16.00  Durch die Bibel 
Levitikus 16,5-34
17.00  Einführung in die Bibel 
Viel erreicht, und doch zu wenig?
Steffen Brack
18.00  Thema des Monats (3)
20.30  Christsein Heute 
Freiheit - wie frei bin ich wirklich? (1)
Ulrich Parzany
22.00  Durch die Bibel Lev 16,5-34
23.30  Christsein Heute 
Verändert durch Gottes Wort
Andreas Hornung
01.00  Forum Familie 
Sexualerziehung durch vorleben
Mirjam Thimig
02.00  Bibel Heute Phil 2,5-11
03.00  Thema des Monats (4)
04.00  Durch die Bibel Lev 17

Wort zum Tag 

Jeden Morgen um 
6.30 und um 7:30 Uhr
Tägliche Andachten zu 
einer Bibelstelle auf Basis 
der bekannten und viel 
gelesenen Losungen der 
Herrnhuter Brüdergemeine.

Mittendrin 

Jeden Morgen um 
6.00 und um 7:00 Uhr 
und nachmittags um 
13:00 Uhr
Alltagsbezogene, per-
sönliche Gedanken und 
lebensnahe Auslegungen 
zu verschiedenen Texten 
der Bibel.

Thema des Monats 

Einen Überblick zu unseren 
Thema des Monats- 
Sendungen finden Sie auf 
Seite 16.

Do 09.05.

05.00  Christsein Heute 
Verändert durch Gottes Wort
Andreas Hornung
08.00  Christsein Heute 
Freiheit - wie frei bin ich wirklich? (1)
Ulrich Parzany
10.00  Thema des Monats (4)
11.00  Einführung in die Bibel
Viel erreicht, und doch zu wenig?
Steffen Brack
12.05  Bibel Heute 
Philipper 2,5-11
16.00  Durch die Bibel 
Levitikus 17
17.00  Fokus Jerusalem
Aktuelle Berichte aus dem  
Land der Bibel
18.00  Thema des Monats (4)
20.30  Christsein Heute 
Abschied und doch große Freude
Hans Weber
22.00  Durch die Bibel Lev 17
23.30  ERF für SIE 
Lebenslange Reise nach Hause
Ingrid Trobisch
01.00  Einführung in die Bibel
Viel erreicht, und doch zu wenig?
Steffen Brack
02.00  Bibel Heute 1.Kor 7,1-16
03.00  Thema des Monats (5)
04.00  Durch die Bibel Lev 18

Fr 10.05.

05.00  ERF für SIE  
Lebenslange Reise nach Hause
Ingrid Trobisch
08.00  Christsein Heute 
Abschied und doch große Freude
Hans Weber
10.00  Thema des Monats (5)
11.00  Fokus Jerusalem
Aktuelle Berichte aus dem  
Land der Bibel 
12.05  Bibel Heute 
1.Korinther 7,1-16
16.00  Durch die Bibel 
Levitikus 18
17.00  Glaube + Denken 
Ist die Hölle ohne Alternative? (1)
Wolfgang Klippert
18.00  Thema des Monats (5)
20.30  ERF für SIE
Mit Gott über Mauern springen
Margitta Rosenbaum
22.00  Durch die Bibel Lev 18
23.30  Dranbleiben 
Himmelfahrt - aus den Augen ins Herz
Thomas Zels
01.00  Fokus Jerusalem
Aktuelle Berichte aus dem  
Land der Bibel 
02.00  Bibel Heute 1.Kor 7,17-24
03.00  Thema des Monats (6)
04.00  Andachtszeit

Sa 11.05.

05.00  Dranbleiben 
Himmelfahrt - aus den Augen ins Herz
Thomas Zels
08.00  ERF für SIE
Mit Gott über Mauern springen
Margitta Rosenbaum
09.00  Kinderkiste
10.00  Thema des Monats (6) 
11.00  Glaube + Denken 
Ist die Hölle ohne Alternative? (1)
Wolfgang Klippert
12.05  Bibel Heute 
1.Korinther 7,17-24
17.00  Radiotreff
Gott, wer bist du? (1)
Kurt Schneck
18.00  Thema des Monats (6)
19.00  Kinderkiste 
20.30  Christsein Heute  
Parallelwelten
Jenifer Girke
22.00  Andachtszeit
Dreierlei
23.30  Christsein Heute 
Hilfe, bevor es zu spät ist
Richard Kriese
01.00  Gedanken zum Sonntag
02.00  Bibel Heute Ps 131
03.00  Gottesdienst 
04.00  Vorbilder des Glaubens
Martin von Tours

So 12.05.

05.00  Christsein Heute 
Hilfe, bevor es zu spät ist
Richard Kriese
08.00  Vorbilder des Glaubens
Martin von Tours
09.00  Gedanken zum Sonntag
Hinterher
10.00  Bibel Heute Ps 131
11.00  Gottesdienst 
Gott meint es gut mit uns
Andreas Schröder
12.05  Sonntagskonzert
15.00  Gedanken zum Sonntag
16.00  Vorbilder des Glaubens
17.00  Andachtszeit 
Dreierlei
18.00  Gottesdienst 
Gott meint es gut mit uns
Andreas Schröder
20.30  Christsein Heute
Loben zieht nach oben
Johannes Börnert
23.30  Christsein Heute
Wo Christen heute verfolgt werden
Kurt Igler
01.00  Glaube + Denken   
Ist die Hölle ohne Alternative? (1)
Wolfgang Klippert
02.00  Bibel Heute
1.Korinther 7,25-40
04.00  Durch die Bibel Lev 19

Do 02.05.

05.00  Christsein Heute  
Segen sein
Angelika Rühle & Matthias Hanßmann
08.00  Christsein Heute
Aus verborgenen Quellen leben
Christoph Schrodt
11.00  Einführung in die Bibel 
Gürtel und Lampen
Christoph Schluep
12.05  Bibel Heute 
1.Korinther 4,6-13
16.00  Durch die Bibel
Levitikus 13,3-59
17.00  Fokus Jerusalem
Aktuelle Berichte aus dem  
Land der Bibel
20.30  Christsein Heute 
Neues Leben, alte Probleme?
Frank Döhler
22.00  Durch die Bibel 
Levitikus 13,3-59
23.30  ERF für SIE 
Gute Zeiten - schlechte Zeiten? (2)
Silke Traub
01.00  Einführung in die Bibel 
Gürtel und Lampen
Christoph Schluep
02.00  Bibel Heute 
1.Korinther 4,14-21
04.00  Durch die Bibel 
Levitikus 14

Fr 03.05.

05.00  ERF für SIE
Gute Zeiten - schlechte Zeiten? (2)
Silke Traub
08.00  Christsein Heute 
Neues Leben, alte Probleme?
Frank Döhler
11.00  Fokus Jerusalem
Aktuelle Berichte aus dem  
Land der Bibel
12.05  Bibel Heute 
1.Korinther 4,14-21
16.00  Durch die Bibel
Levitikus 14
17.00  Glaube + Denken
Arbeit: Stress oder Erfüllung?
Tim Hagenmann
20.30  ERF für SIE  
Fit fürs Leben - Impulse zum Leben
Christiane Rieche & Doris Schulte
22.00  Durch die Bibel 
Levitikus 14
23.30  Dranbleiben 
Was Gott uns über das Geld sagt (3)
Charles F. Stanley / Martin Wahl
01.00  Fokus Jerusalem
Aktuelle Berichte aus dem  
Land der Bibel
02.00  Bibel Heute 
1.Korinther 5,1-8
04.00  Andachtszeit
Erfülltes Leben

Sa 04.05.

05.00  Dranbleiben 
Was Gott uns über das Geld sagt (3)
Charles F. Stanley / Martin Wahl
08.00  ERF für SIE  
Fit fürs Leben - Impulse zum Leben
Christiane Rieche & Doris Schulte
09.00  Kinderkiste
11.00  Glaube + Denken
Arbeit: Stress oder Erfüllung?
Tim Hagenmann
12.05  Bibel Heute 
1.Korinther 5,1-8
17.00  Radiotreff
Die vaterlose Familie (2)
Reinhold Ruthe
19.00  Kinderkiste 
20.30  Christsein Heute 
Broken Beyond Repair
Markus Baum
22.00  Andachtszeit
Erfülltes Leben
23.30  Christsein Heute 
Grundfragen des Glaubens (12)
Peter Knop
01.00  Gedanken zum Sonntag
02.00  Bibel Heute Ps 129
03.00  Gottesdienst 
Empfange Kraft
Johannes Müller
04.00  Vorbilder des Glaubens
Patricia St. John

So 05.05. 

05.00  Christsein Heute 
Grundfragen des Glaubens (12)
Peter Knop
08.00  Vorbilder des Glaubens
Patricia St. John
09.00  Gedanken zum Sonntag
Zugewandt und zugehört
10.00  Bibel Heute Ps 129
11.00  Gottesdienst 
Empfange Kraft
Johannes Müller
12.05 Sonntagskonzert
15.00  Gedanken zum Sonntag
16.00  Vorbilder des Glaubens
17.00  Andachtszeit 
Erfülltes Leben
18.00  Gottesdienst 
Empfange Kraft
Johannes Müller
20.30  Christsein Heute 
Mein Leben als Windkraftpionier
Joachim Fuhrländer
23.30  Christsein Heute
Hirten und Jesusbotschafter
Yona Sunguyo & Isack Laiser
01.00  Glaube + Denken   
Arbeit: Stress oder Erfüllung?
Tim Hagenmann
02.00  Bibel Heute 1.Kor 5,9-13
03.00  Thema des Monats (1)
04.00  Durch die Bibel Lev 15,1-15

17:00 - Glaube + Denken
Die Hölle ist ein Thema, über das 
die meisten nicht gerne sprechen. 

Was bedeutet sie für uns und 
müssen wir uns vor ihr fürchten?

9:00 - Gedanken zum Sonntag
Christus spricht: Wenn ich erhöht 
werde von der Erde, so will ich alle 

zu mir ziehen.
(Johannes 12,32)

8:00 - ERF für SIE
Motivierende Impulse, die uns 

helfen, neuen Mut für den Alltag 
zu finden und diesen erfolgreich zu 

bewältigen.

17:00 - Fokus Jerusalem
Aktuelle Nachrichten aus dem 

Heiligen Land - Wissenswertes über 
Kultur, Religion, die Menschen in 
Israel und den Nahost-Konflikt.

Mo 29.04.

05.00  Christsein Heute 
Meine Heimat soll sich verändern!
Fanta Yanna
08.00  Christsein Heute 
Der göttliche Dreiklang
Arno Backhaus
11.00  Radiotreff
Die vaterlose Familie (1)
Reinhold Ruthe
12.05  Bibel Heute 
1.Korinther 3,9-17
16.00  Durch die Bibel
Levitikus 11,4-47
17.00  Buch der Woche
Leben mit Vision (8)
Rick Warren
20.30  Dranbleiben 
Hindernisse für unser Hören
Charles F. Stanley / Martin Wahl
22.00  Durch die Bibel 
Levitikus 11,4-47 
23.30  Christsein Heute 
Unerhörte Gebete verkraften
Harald Petersen
01.00  Radiotreff
Die vaterlose Familie (1)
Reinhold Ruthe
02.00  Bibel Heute 
1.Korinther 3,18-23
04.00  Durch die Bibel 
Levitikus 12

Di 30.04.

05.00  Christsein Heute 
Unerhörte Gebete verkraften
Harald Petersen
08.00  Dranbleiben 
Hindernisse für unser Hören
Charles F. Stanley / Martin Wahl
11.00  Buch der Woche
Leben mit Vision (8)
Rick Warren
12.05  Bibel Heute 
1.Korinther 3,18-23
16.00  Durch die Bibel
Levitikus 12
17.00  Forum Familie
Die veränderte Rolle der Frau (2)
Christian Veith & Dagmar Peisl
20.30  Christsein Heute  
Navid aus dem Iran
Open Doors
22.00  Durch die Bibel 
Levitikus 12
23.30  Christsein Heute 
Gottes Wort mutig ernstnehmen
Andreas Hertig
01.00  Buch der Woche
Leben mit Vision (8)
Rick Warren
02.00  Bibel Heute 
1.Korinther 4,1-5
04.00  Durch die Bibel 
Levitikus 13,1-3

Mi 01.05.

05.00  Christsein Heute 
Gottes Wort mutig ernstnehmen
Andreas Hertig
08.00  Christsein Heute  
Navid aus dem Iran
Open Doors
11.00  Forum Familie
Die veränderte Rolle der Frau (2)
Christian Veith & Dagmar Peisl
12.05  Bibel Heute 
1.Korinther 4,1-5
16.00  Durch die Bibel
Levitikus 13,1-3
17.00  Einführung in die Bibel 
Gürtel und Lampen
Christoph Schluep
20.30  Christsein Heute  
Aus verborgenen Quellen leben
Christoph Schrodt
22.00  Durch die Bibel 
Levitikus 13,1-3
23.30  Christsein Heute 
Segen sein
Angelika Rühle & Matthias Hanßmann
01.00  Forum Familie 
Die veränderte Rolle der Frau (2)
Christian Veith & Dagmar Peisl
02.00  Bibel Heute 
1.Korinther 4,6-13
04.00  Durch die Bibel 
Levitikus 13,3-59

8:00 - Dranbleiben
Es sind die verschiedensten Dinge 
in unserem Alltag, die uns davon 
abhalten, auf Gott zu achten und 

ihm aktiv zuzuhören.

17:00 - Buch der Woche
Christus in euch – Wie aus 

einem langweiligen Glauben ein 
dynamisches und glaubwürdiges 

Leben wird.

20:30 - Christsein Heute
Freiheit ist ein oft erwähnter 

Lebenswunsch. Was Freiheit wirklich 
bedeutet und wie wir wirklich frei 

leben, erklärt A. Hornung.

https://erfsued.com/erf-radio/sendereihen/wort-zum-tag/
https://erfsued.com/erf-radio/sendereihen/mittendrin/
http://www.erfsued.com/tdm


20 21ERF RadioprogrammERF Radioprogramm

Mo 13.05.

05.00  Christsein Heute 
Wo Christen heute verfolgt werden
Kurt Igler
08.00  Christsein Heute 
Loben zieht nach oben
Johannes Börnert
11.00  Radiotreff
Gott, wer bist du? (1)
Kurt Schneck
12.05  Bibel Heute 
1.Korinther 7,25-40
14.00  Thema des Monats (1)
16.00  Durch die Bibel
Levitikus 19
17.00  Buch der Woche
Christus in euch (2)
W. Ian Thomas
20.30  Dranbleiben 
Gottes Garantien  (1)
Werner Burkhardt
22.00  Durch die Bibel Lev 19
23.30  Christsein Heute 
Was bin ich wert?
Margret Lehmann
01.00  Radiotreff
Gott, wer bist du? (1)
Kurt Schneck
02.00  Bibel Heute 
1.Korinther 8,1-6
04.00  Durch die Bibel 
Levitikus 20

Mo 20.05. Pfingstmontag

05.00  Christsein Heute 
Helen Berhane aus Eritrea
Open Doors
08.00  Christsein Heute 
BeGEISTert von Jesus
Hartmut Schmid
09.00  Gedanken zum Feiertag 
Unsichtbar real
10.00  Thema des Monats (1)
11.00  Pfingstgottesdienst 
Gott ist Geist
Andreas Schröder
12.05  Bibel Heute Ps 150
15.00  Gedanken zum Feiertag
16.00  Durch die Bibel Lev 24
17.00  Buch der Woche
Christus in euch (3)
W. Ian Thomas
18.00  Thema des Monats (1)
19.00  Pfingsgottesdienst 
20.30  Dranbleiben 
Gottes Garantien (2)
Werner Burkhardt
22.00  Durch die Bibel Lev 24
23.30  Christsein Heute
Dir geschehe wie du willst
Simone Nickel & Heino Welscher
01.00  Radiotreff
02.00  Bibel Heute 1.Kor 10,1-13
03.00  Thema des Monats (2)
04.00  Durch die Bibel Lev 25

Di 14.05.

05.00  Christsein Heute 
Was bin ich wert?
Margret Lehmann
08.00  Dranbleiben 
Gottes Garantien  (1)
Werner Burkhardt
11.00  Buch der Woche
Christus in euch (2)
W. Ian Thomas
12.05  Bibel Heute 
1.Korinther 8,1-6
14.00  Thema des Monats (2)
16.00  Durch die Bibel
Levitikus 20
17.00  Forum Familie
Wild.Frei.Authentisch.
Annabel Breitkreuz
20.30  Christsein Heute  
Ich kämpfte für Allah
Johanna Al-Sain
22.00  Durch die Bibel Lev 20
23.30  Christsein Heute 
Vergebung - doch bitte in Grenzen
Alexander Mühle
01.00  Buch der Woche
Christus in euch (2)
W. Ian Thomas
02.00  Bibel Heute 
1.Korinther 8,7-13
04.00  Durch die Bibel 
Levitikus 21 - 22

Di 21.05.

05.00  Christsein Heute 
Dir geschehe wie du willst
Simone Nickel & Heino Welscher
08.00  Dranbleiben 
Gottes Garantien (2)
Werner Burkhardt
10.00  Thema des Monats (2)
11.00  Buch der Woche
Christus in euch (3)
W. Ian Thomas
12.05  Bibel Heute 1.Kor 10,1-13
16.00  Durch die Bibel
Levitikus 25
17.00  Forum Familie 
Wie viel Selbstwert ist gesund?
Ulrich Giesekus
18.00  Thema des Monats (2)
20.30  Christsein Heute  
Der Motor der Mission
Hartmut Schmid
22.00  Durch die Bibel
Levitikus 25
23.30  Christsein Heute 
Wie kann Gott so ungerecht sein?
Manfred Bönig
01.00  Buch der Woche
Christus in euch (3)
W. Ian Thomas
02.00  Bibel Heute 1.Kor 10,14-22
03.00  Thema des Monats (3)
04.00  Durch die Bibel Lev 26

Mi 15.05.

05.00  Christsein Heute 
Vergebung - doch bitte in Grenzen
Alexander Mühle
08.00  Christsein Heute 
Ich kämpfte für Allah
Johanna Al-Sain
11.00  Forum Familie
Wild.Frei.Authentisch.
Annabel Breitkreuz
12.05  Bibel Heute 
1.Korinther 8,7-13
14.00  Thema des Monats (3)
16.00  Durch die Bibel
Levitikus 21 - 22
17.00  Einführung in die Bibel 
Zugluft und Einigkeit
Christoph Schluep
20.30  Christsein Heute 
Freiheit - wie frei bin ich wirklich? (2)
Ulrich Parzany
22.00  Durch die Bibel Lev 21 - 22
23.30  Christsein Heute 
Der göttliche Dreiklang
Arno Backhaus
01.00  Forum Familie
Wild.Frei.Authentisch.
Annabel Breitkreuz
02.00  Bibel Heute 
1.Korinther 9,1-18
04.00  Durch die Bibel
Levitikus 23,1-14

Mi 22.05.

05.00  Christsein Heute 
Wie kann Gott so ungerecht sein?
Manfred Bönig
08.00  Christsein Heute 
Der Motor der Mission
Hartmut Schmid
10.00  Thema des Monats (3)
11.00  Forum Familie 
Wie viel Selbstwert ist gesund?
Ulrich Giesekus
12.05  Bibel Heute 1.Kor 10,14-22
16.00  Durch die Bibel
Levitikus 26
17.00  Einführung in die Bibel 
Die Früchte des Heiligen Geistes
Christian Dirks
18.00  Thema des Monats (3)
20.30  Christsein Heute   
Wie stillen wir den Lebensdurst?
Axel Kühne
22.00  Durch die Bibel 
Levitikus 26
23.30  Christsein Heute 
Der Heilige Geist offenbart
Christian Dirks
01.00  Forum Familie 
Wie viel Selbstwert ist gesund?
Ulrich Giesekus
02.00  Bibel Heute 1.Kor 10,23-11,1
03.00  Thema des Monats (4)
04.00  Durch die Bibel Lev 27

11:00 - Radiotreff
Wir haben oft unsere Vorstellungen, 

wie Gott ist, oder was er tun soll. 
Doch wie ist er wirklich und wie 
können wir ihn kennenlernen?

17:00 - Forum Familie
Zu viel Selbstbewusstsein ist nicht 
gut. Zu wenig aber auch nicht. Wie 
viel Selbstwert ist gut für uns und 

was sagt Gott darüber?

Do 16.05.

05.00  Christsein Heute 
Der göttliche Dreiklang
Arno Backhaus
08.00  Christsein Heute 
Freiheit - wie frei bin ich wirklich? (2)
Ulrich Parzany
11.00  Einführung in die Bibel 
Zugluft und Einigkeit
Christoph Schluep
12.05  Bibel Heute 
1.Korinther 9,1-18
14.00  Thema des Monats (4)
16.00  Durch die Bibel 
Levitikus 23,1-14
17.00  Fokus Jerusalem
Aktuelle Berichte aus dem  
Land der Bibel
20.30  Christsein Heute 
Offen für Neues
Mihamm Kim-Rauchholz
22.00  Durch die Bibel Lev 23,1-14
23.30  ERF für SIE
Der mit dem Schwert coacht
Christian Bott
01.00  Einführung in die Bibel 
Zugluft und Einigkeit
Christoph Schluep
02.00  Bibel Heute 
1.Korinther 9,19-23
04.00  Durch die Bibel 
Levitikus 23,15-44

Do 23.05.

05.00  Christsein Heute 
Der Heilige Geist offenbart
Christian Dirks
08.00  Christsein Heute   
Wie stillen wir den Lebensdurst?
Axel Kühne
10.00  Thema des Monats (4)
11.00  Einführung in die Bibel 
Die Früchte des Heiligen Geistes
Christian Dirks
12.05  Bibel Heute 1.Kor 10,23-11,1
16.00  Durch die Bibel
Levitikus 27
17.00  Fokus Jerusalem
Aktuelle Berichte aus dem  
Land der Bibel
18.00  Thema des Monats (4)
20.30  Christsein Heute 
Wen(n) der Herr in Dienst nimmt
Markus Steinhilber
22.00  Durch die Bibel 
Levitikus 27
23.30  ERF für SIE 
Ruah - der Dritte im Bunde
Diana Wolff
01.00  Einführung in die Bibel 
Die Früchte des Heiligen Geistes
Christian Dirks
02.00  Bibel Heute 1.Kor 11,2-16
03.00  Thema des Monats (5)
04.00  Durch die Bibel Lk 1,1-4

Fr 17.05.

05.00  ERF für SIE 
Der mit dem Schwert coacht
Christian Bott
08.00  Christsein Heute 
Offen für Neues
Mihamm Kim-Rauchholz
11.00  Fokus Jerusalem
Aktuelle Berichte aus dem  
Land der Bibel 
12.05  Bibel Heute 
1.Korinther 9,19-23
14.00  Thema des Monats (5)
16.00  Durch die Bibel 
Levitikus 23,15-44
17.00  Glaube + Denken 
Ist die Hölle ohne Alternative? (2)
Wolfgang Klippert
20.30  ERF für SIE 
Mit den Ohren und Händen sehen
Mimi Gudehus
22.00  Durch die Bibel Lev 23,15-44
23.30  Dranbleiben 
Die Neuentdeckung der Gnade
Werner Burkhardt
01.00  Fokus Jerusalem
Aktuelle Berichte aus dem  
Land der Bibel 
02.00  Bibel Heute 
1.Korinther 9,24-27
04.00  Andachtszeit
Wer der Heilige Geist ist

Fr 24.05.

05.00  ERF für SIE 
Ruah - der Dritte im Bunde
Diana Wolff
08.00  Christsein Heute 
Wen(n) der Herr in Dienst nimmt
Markus Steinhilber
10.00  Thema des Monats (5)
11.00  Fokus Jerusalem
Aktuelle Berichte aus dem  
Land der Bibel 
12.05  Bibel Heute 1.Kor 11,2-16
16.00  Durch die Bibel
Lukas 1,1-4
17.00  Glaube + Denken
Fromm und Grün
Heinrich Christian Rust
18.00  Thema des Monats (5)
20.30  ERF für SIE
Lebenslange Reise nach Hause
Ingrid Trobisch
22.00  Durch die Bibel
Lukas 1,1-4
23.30  Dranbleiben 
Frucht des Heiligen Geistes
Thomas Zels
01.00  Fokus Jerusalem
Aktuelle Berichte aus dem  
Land der Bibel 
02.00  Bibel Heute 1.Kor 11,17-26
03.00  Thema des Monats (6)
04.00  Andachtszeit

Sa 18.05.

05.00  Dranbleiben 
Die Neuentdeckung der Gnade
Werner Burkhardt
08.00  ERF für SIE 
Mit den Ohren und Händen sehen
Mimi Gudehus
09.00  Kinderkiste 
11.00  Glaube + Denken 
Ist die Hölle ohne Alternative? (2)
Wolfgang Klippert
12.05  Bibel Heute 
1.Korinther 9,24-27
14.00  Thema des Monats (6)
17.00  Radiotreff
Gott, wer bist du? (2)
Kurt Schneck
19.00  Kinderkiste 
20.30  Christsein Heute 
... und suche Freud ..
Ursula Schmidt
22.00  Andachtszeit
23.30  Christsein Heute 
Der Heilige Geist öffnet die Augen
Horst Marquardt
01.00  Gedanken zum Feiertag
02.00  Bibel Heute 
Epheser 1,3-14
03.00  Pfingstgottesdienst 
In Gottes Zukunft
Andreas Schröder
04.00  Helden des Glaubens

Sa 25.05.

05.00  Dranbleiben 
Frucht des Heiligen Geistes
Thomas Zels
08.00  ERF für SIE 
Lebenslange Reise nach Hause
Ingrid Trobisch
09.00  Kinderkiste
10.00  Thema des Monats (6)
11.00  Glaube + Denken
Fromm und Grün
Heinrich Christian Rust
12.05  Bibel Heute 1.Kor 11,17-26
17.00  Radiotreff
Am Anfang war die Information (1)
Werner Gitt
18.00  Thema des Monats (6)
19.00  Kinderkiste
20.30  Christsein Heute  
Gesundheit ist alles?
Heino Welscher
22.00  Andachtszeit
23.30  Christsein Heute 
Der feste Grund unseres Heils
Hans-Otto Graser
01.00  Gedanken zum Sonntag
02.00  Bibel Heute 
Psalm 68,1-19
03.00  Gottesdienst 
Das Leben Salomos (1)
Lothar Bublitz
04.00  Pioniere des Glaubens

So 19.05. Pfingstsonntag

05.00  Christsein Heute 
Der Heilige Geist öffnet die Augen
Horst Marquardt
08.00  Helden des Glaubens
Jim & Elisabeth Elliot
09.00  Gedanken zum Feiertag
Kraftquelle
10.00  Bibel Heute Eph 1,3-14
11.00  Pfingstgottesdienst 
In Gottes Zukunft
Andreas Schröder
12.05  Sonntagskonzert
15.00  Gedanken zum Feiertag
16.00  Helden des Glaubens
17.00  Andachtszeit 
Wer der Heilige Geist ist
18.00  Pfingstgottesdienst 
In Gottes Zukunft
Andreas Schröder
20.30  Christsein Heute 
BeGEISTert von Jesus
Hartmut Schmid
23.30  Christsein Heute
Helen Berhane aus Eritrea
Open Doors
01.00  Gedanken zum Feiertag
Unsichtbar real
02.00  Bibel Heute 
Psalm 150
03.00  Thema des Monats (1)
04.00  Pfingstgottesdienst 

So 26.05.

05.00  Christsein Heute  
Der feste Grund unseres Heils
Hans-Otto Graser
08.00  Pioniere des Glaubens
David Livingstone
09.00  Gedanken zum Sonntag
Begleitet
10.00  Bibel Heute Ps 68,1-19
11.00  Gottesdienst 
Das Leben Salomos (1)
Lothar Bublitz
12.05  Sonntagskonzert
15.00  Gedanken zum Sonntag
16.00  Pioniere des Glaubens
17.00  Andachtszeit
Gottes Liebe verändert
18.00  Gottesdienst 
Das Leben Salomos (1)
Lothar Bublitz
20.30  Christsein Heute 
Glaube schafft Gemeinschaft
Tobias Schuckert
23.30  Christsein Heute
Israel verstehen
Tobias Krämer
01.00  Glaube + Denken   
Fromm und Grün
Heinrich Christian Rust
02.00  Bibel Heute 
1.Korinther 11,27-34
04.00  Durch die Bibel Lk 1,5-35

8:00 - Christsein Heute
Gott meint es gut mit uns und will 
durch uns wirken. Wir können uns 
dafür zur Verfügung stellen und er 

wird uns führen.

11:00 - Gottesdienst
Salomo wir in der Bibel als einer 

der weisesten und reichsten 
Könige dargestellt. Wer war dieser 

besondere Mann? 

8:00 - Christsein Heute
In unserem Leben sind wir ständig 
auf der Suche nach Erfüllung und 

Orientierung. Es gibt aber nur einen, 
der unsere Bedürfnisse stillen kann.

17:00 - Einführung in die Bibel
Was ist genau an Pfingsten passiert 

und inwieweit ist der prominente 
Text aus der Apostelgeschichte des 

Lukas für uns heute relevant?

19:00 - Kinderkiste
Eulalia hat Geburtstag - klar, dass 

ihre Freunde sich etwas für sie 
einfallen lassen. Und so erlebt die 

Eule ein Abenteuer im Wald.

Stimmen aus  
Österreich 

Gott, wer bist du? 
Mit Kurt Schneck

Bei dieser Frage geht es 
weniger darum, welche 
Eigenschaften Gott hat und 
wie wir ihn zu definieren 
haben, sondern viel mehr 
darum welchen Sinn Gott in 
unserem Leben und für unser 
Leben haben kann.

1. Teil 
11. Mai um 17.00 Uhr 
13. Mai um 11.00 Uhr

2. Teil 
18. Mai um 17.00 Uhr 
20. Mai um 11.00 Uhr

Am Anfang war die 
Information
Christian Veith im Gespräch 
mit Werner Gitt

In jedem Lebewesen steckt 
eine unglaubliche Menge 
an Information. Komplexe 
Bauteile mit noch komplexe-
ren Strukturen, Funktionen 
und Prozessen können nicht 
durch Zufall entstanden sein, 
meint der Informations-Tech-
nologe Dr. Werner Gitt.

1. Teil 
25. Mai um 17.00 Uhr 
27. Mai um 11.00 Uhr

2. Teil 
25. Juni um 17.00 Uhr 
26. Juni um 11.00 Uhr

Ihre Spende für 
das ERF Süd 
Programm

Weitere Infos auf S. 18  
oder unter  

www.erfsued.com/spenden  

http://www.erfsued.com/spenden  
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Mo 27.05.

05.00  Christsein Heute 
Israel verstehen
Tobias Krämer
08.00  Christsein Heute
Glaube schafft Gemeinschaft
Tobias Schuckert
11.00  Radiotreff 
Am Anfang war die Information (1)
Werner Gitt
12.05  Bibel Heute 
1.Korinther 11,27-34
16.00  Durch die Bibel
Lukas 1,5-35
17.00  Buch der Woche
Christus in euch (4)
W. Ian Thomas
20.30  Dranbleiben 
Gottes Garantien (3)
Werner Burkhardt
22.00  Durch die Bibel 
Lukas 1,5-35
23.30  Christsein Heute 
Häusliche Gewalt bei Männern
Manfred Höges
01.00  Radiotreff 
Am Anfang war die Information (1)
Werner Gitt
02.00  Bibel Heute 
1.Korinther 12,1-11
04.00  Durch die Bibel 
Lukas 1,36-80

Di 28.05.

05.00  Christsein Heute 
Häusliche Gewalt bei Männern
Manfred Höges
08.00  Dranbleiben 
Gottes Garantien (3)
Werner Burkhardt
11.00  Buch der Woche
Christus in euch (4)
W. Ian Thomas
12.05  Bibel Heute 
1.Korinther 12,1-11
16.00  Durch die Bibel
Lukas 1,36-80
17.00  Forum Familie
Buntes Leben, tiefe Beziehungen
Hildegard Aepli
20.30  Christsein Heute  
Rana aus Syrien
Open Doors
22.00  Durch die Bibel 
Lukas 1,36-80
23.30  Christsein Heute 
Neues Leben, alte Probleme?
Frank Döhler
01.00  Buch der Woche
Christus in euch (4)
W. Ian Thomas
02.00  Bibel Heute 
1.Korinther 12,12-26
04.00  Durch die Bibel 
Lukas 2,1-30

Mi 29.05.

05.00  Christsein Heute 
Neues Leben, alte Probleme?
Frank Döhler
08.00  Christsein Heute 
Rana aus Syrien
Open Doors
11.00  Forum Familie
Buntes Leben, tiefe Beziehungen
Hildegard Aepli
12.05  Bibel Heute 
1.Korinther 12,12-26
16.00  Durch die Bibel
Lukas 2,1-30
17.00  Einführung in die Bibel 
Die Selbstoffenbarung Gottes (1)
Hans-Joachim Eckstein
20.30  Christsein Heute 
Gaben nicht vernachlässigen
Andreas Kraft
22.00  Durch die Bibel 
Lukas 2,1-30
23.30  Christsein Heute
Mit Gott über Mauern springen
Margitta Rosenbaum
01.00  Forum Familie
Buntes Leben, tiefe Beziehungen
Hildegard Aepli
02.00  Bibel Heute 
1.Korinther 12,27-31
04.00  Durch die Bibel 
Lukas 2,31 - 3,8

 Mo 03.06.

05.00  Christsein Heute
Leben in Lesotho
Christiane & Stephan Schmidt
08.00  Christsein Heute
Gescheitert - alles auf Anfang
Thilo Wagner
10.00  Thema des Monats (1)
11.00  Radiotreff
Am Anfang war die Information (2)
Werner Gitt
12.05  Bibel Heute 
1.Korinther 14,1-11
16.00  Durch die Bibel
Lukas 4,14-43
17.00  Buch der Woche
Christus in euch (5)
W. Ian Thomas
18.00  Thema des Monats (1)
20.30  Dranbleiben 
Ausgeglichen leben (1)
Charles F. Stanley / Martin Wahl
22.00  Durch die Bibel Lk 4,14-43
23.30  Christsein Heute 
... und suche Freud ..
Ursula Schmidt
01.00  Radiotreff
Am Anfang war die Information (2)
Werner Gitt
02.00  Bibel Heute 1.Kor 14,12-25
03.00  Thema des Monats (2)
04.00  Durch die Bibel Lk 5

Di 04.06.

05.00  Christsein Heute  
... und suche Freud ..
Ursula Schmidt
08.00  Dranbleiben 
Ausgeglichen leben (1)
Charles F. Stanley / Martin Wahl
10.00  Thema des Monats (2)
11.00  Buch der Woche
Christus in euch (5)
W. Ian Thomas
12.05  Bibel Heute 
1.Korinther 14,12-25
16.00  Durch die Bibel 
Lukas 5
17.00  Forum Familie
Mein Kind hat fremde Eltern
Helma Bielfeld
18.00  Thema des Monats (2)
20.30  Christsein Heute  
Vom Straßenkind zur Pflegemama
Sokheng Sokheng
22.00  Durch die Bibel Lk 5
23.30  Christsein Heute 
Offen für Neues
Mihamm Kim-Rauchholz
01.00  Buch der Woche
Christus in euch (5)
W. Ian Thomas
02.00  Bibel Heute 1.Kor 14,26-33a
03.00  Thema des Monats (3)
04.00  Durch die Bibel Lk 6

Mi 05.06.

05.00  Christsein Heute 
Offen für Neues
Mihamm Kim-Rauchholz
08.00  Christsein Heute
Vom Straßenkind zur Pflegemama
Sokheng Sokheng
10.00  Thema des Monats (3)
11.00  Forum Familie
Mein Kind hat fremde Eltern
Helma Bielfeld
12.05  Bibel Heute 
1.Korinther 14,26-33a
16.00  Durch die Bibel 
Lukas 6
17.00  Einführung in die Bibel 
Die Selbstoffenbarung Gottes (2)
Hans-Joachim Eckstein
18.00  Thema des Monats (3)
20.30  Christsein Heute 
Warum ich Christ bin? (1)
Peter Hahne
22.00  Durch die Bibel Lk 6
23.30  Christsein Heute
Schuld sind die anderen
Christoph Maas
01.00  Forum Familie
Mein Kind hat fremde Eltern
Helma Bielfeld
02.00  Bibel Heute 1.Kor 14,33b-40
03.00  Thema des Monats (4)
04.00  Durch die Bibel Lk 7,1-35

8:00 - Dranbleiben
Wie lebt man richtig und was heißt 

es, ein ausgeglichenes Leben zu 
führen? Die Bibel gibt uns hilfreiche 

Ratschläge dafür.

11:00 - Radiotreff
Der Anfang der Welt ist für viele 
Menschen ein großes Rätsel. Die 

Bibel kann uns Antworten auf diese 
Frage geben.

Do 30.05.

05.00  Christsein Heute
Mit Gott über Mauern springen
Margitta Rosenbaum
08.00  Christsein Heute 
Gaben nicht vernachlässigen
Andreas Kraft
11.00  Einführung in die Bibel 
Die Selbstoffenbarung Gottes (1)
Hans-Joachim Eckstein
12.05  Bibel Heute 
1.Korinther 12,27-31
16.00  Durch die Bibel
Lukas 2,31 - 3,8
17.00  Fokus Jerusalem
Aktuelle Berichte aus dem  
Land der Bibel 
20.30  Christsein Heute 
Leben im Geist
Johannes Luithle
22.00  Durch die Bibel 
Lukas 2,31 - 3,8
23.30  ERF für SIE 
Fit fürs Leben - Impulse zum Leben
Christiane Rieche & Doris Schulte
01.00  Einführung in die Bibel 
Die Selbstoffenbarung Gottes (1)
Hans-Joachim Eckstein
02.00  Bibel Heute 
1.Korinther 13,1-7
04.00  Durch die Bibel 
Lukas 3,9 - 3,13

Fr 31.05.

05.00  ERF für SIE 
Fit fürs Leben - Impulse zum Leben
Christiane Rieche & Doris Schulte
08.00  Christsein Heute 
Leben im Geist
Johannes Luithle
11.00  Fokus Jerusalem
Aktuelle Berichte aus dem  
Land der Bibel
12.05  Bibel Heute 
1.Korinther 13,1-7
16.00  Durch die Bibel 
Lukas 3,9 - 3,13
17.00  Glaube + Denken
Was dem Leben Farbe gibt
Waldemar Grab
20.30  ERF für SIE 
Evangelisation in der Postmoderne (1)
Monika Deitenbeck-Goseberg
22.00  Durch die Bibel 
Lukas 3,9 - 3,13
23.30  Dranbleiben 
Der wichtigste Lauf unseres Lebens (1)
Charles F. Stanley / Martin Wahl
01.00  Fokus Jerusalem
Aktuelle Berichte aus dem  
Land der Bibel
02.00  Bibel Heute
1.Korinther 13,8-13
04.00  Andachtszeit
Gott oder Menschen?

Sa 01.06.

05.00  Dranbleiben 
Der wichtigste Lauf unseres Lebens (1)
Charles F. Stanley / Martin Wahl
08.00  ERF für SIE 
Evangelisation in der Postmoderne (1)
Monika Deitenbeck-Goseberg
09.00  Kinderkiste 
11.00  Glaube + Denken
Was dem Leben Farbe gibt
Waldemar Grab
12.05  Bibel Heute 
1.Korinther 13,8-13
17.00  Radiotreff 
Am Anfang war die Information (2)
Werner Gitt
19.00  Kinderkiste 
20.30  Christsein Heute  
Wer hat denn da geknallt?
Rainer Marquardt
22.00  Andachtszeit
23.30  Christsein Heute 
Wozu braucht man Kirche?
Ulrich Parzany
01.00  Gedanken zum Sonntag
02.00  Bibel Heute 
Psalm 133
03.00  Gottesdienst 
Das Leben Salomos (2)
Lothar Bublitz
04.00  Vorbilder des Glaubens 
Columban von Luxeuil

So 02.06.

05.00  Christsein Heute 
Wozu braucht man Kirche?
Ulrich Parzany
08.00  Vorbilder des Glaubens
Columban von Luxeuil
09.00  Gedanken zum Sonntag
Von Gott gebraucht
10.00  Bibel Heute Ps 133
11.00  Gottesdienst 
Das Leben Salomos (2)
Lothar Bublitz
12.05 Sonntagskonzert
15.00  Gedanken zum Sonntag
16.00  Vorbilder des Glaubens
17.00  Andachtszeit 
18.00  Gottesdienst 
Das Leben Salomos (2)
Lothar Bublitz
20.30  Christsein Heute 
Gescheitert - alles auf Anfang
Thilo Wagner
23.30  Christsein Heute
Leben in Lesotho
Christiane & Stephan Schmidt
01.00  Glaube + Denken   
Was dem Leben Farbe gibt
Waldemar Grab
02.00  Bibel Heute 1.Kor 14,1-11
03.00  Thema des Monats (1)
04.00  Durch die Bibel 
Lukas 4,14-43

Do 06.06.

05.00  Christsein Heute 
Schuld sind die anderen
Christoph Maas
08.00  Christsein Heute 
Warum ich Christ bin? (1)
Peter Hahne
10.00  Thema des Monats (4)
11.00  Einführung in die Bibel 
Die Selbstoffenbarung Gottes (2)
Hans-Joachim Eckstein
12.05  Bibel Heute 
1.Korinther 14,33b-40
16.00  Durch die Bibel 
Lukas 7,1-35
17.00  Fokus Jerusalem
Aktuelle Berichte aus dem  
Land der Bibel
18.00  Thema des Monats (4)
20.30  Christsein Heute 
Authenisch leben
Walter Klaiber
22.00  Durch die Bibel Lk 7,1-35
23.30  ERF für SIE 
Mit den Ohren und Händen sehen
Mimi Gudehus
01.00  Einführung in die Bibel 
Die Selbstoffenbarung Gottes (2)
Hans-Joachim Eckstein
02.00  Bibel Heute 1.Kor 15,1-11
03.00  Thema des Monats (5)
04.00  Durch die Bibel Lk 7,36 - 8,56

Fr 07.06.

05.00  ERF für SIE  
Mit den Ohren und Händen sehen
Mimi Gudehus
08.00  Christsein Heute 
Authenisch leben
Walter Klaiber
10.00  Thema des Monats (5)
11.00  Fokus Jerusalem
Aktuelle Berichte aus dem  
Land der Bibel 
12.05  Bibel Heute 
1.Korinther 15,1-11
16.00  Durch die Bibel 
Lukas 7,36 - 8,56
17.00  Glaube + Denken
Internet, KI und Metaversum
Heiner Lasi
18.00  Thema des Monats (5)
20.30  ERF für SIE
Evangelisation in der Postmoderne (2)
Christina Brudereck
22.00  Durch die Bibel Lk 7,36 - 8,56
23.30  Dranbleiben 
Der wichtigste Lauf unseres Lebens (2)
Charles F. Stanley / Martin Wahl
01.00  Fokus Jerusalem
Aktuelle Berichte aus dem  
Land der Bibel 
02.00  Bibel Heute 1.Kor 15,12-19
03.00  Thema des Monats (6)
04.00  Andachtszeit

Sa 08.06.

05.00  Dranbleiben 
Der wichtigste Lauf unseres Lebens (2)
Charles F. Stanley / Martin Wahl
08.00  ERF für SIE
Evangelisation in der Postmoderne (2)
Christina Brudereck
09.00  Kinderkiste
10.00  Thema des Monats (6) 
11.00  Glaube + Denken
Internet, KI und Metaversum
Heiner Lasi
12.05  Bibel Heute 
1.Korinther 15,12-19
17.00  Radiotreff
Psychotherapie (1)
Ulrich Giesekus
18.00  Thema des Monats (6)
19.00  Kinderkiste 
20.30  Christsein Heute  
Am Nullpunkt meines Lebens
Roland Hardmeier
22.00  Andachtszeit
Mit Jesus durch Freude und Leid
23.30  Christsein Heute 
Wie stillen wir den Lebensdurst?
Axel Kühne
01.00  Gedanken zum Sonntag
02.00  Bibel Heute Ps 36
03.00  Gottesdienst 
04.00  Vorbilder des Glaubens
Friedrich Wilhelm Raiffeisen

So 09.06.

05.00  Christsein Heute 
Wie stillen wir den Lebensdurst?
Axel Kühne
08.00  Vorbilder des Glaubens
Friedrich Wilhelm Raiffeisen
09.00  Gedanken zum Sonntag
Befrei statt beladen
10.00  Bibel Heute Ps 36
11.00  Gottesdienst 
Das Leben Salomos (3)
Andreas Schröder
12.05  Sonntagskonzert
15.00  Gedanken zum Sonntag
16.00  Vorbilder des Glaubens
Friedrich Wilhelm Raiffeisen
17.00  Andachtszeit 
Mit Jesus durch Freude und Leid
18.00  Gottesdienst 
Das Leben Salomos (3)
Andreas Schröder
20.30  Christsein Heute 
Jesus hat uns gerade noch gefehlt!
Torsten Hebel
23.30  Christsein Heute 
Israel und die Gemeinde (1)
Tobias Krämer
01.00  Glaube + Denken   
Internet, KI und Metaversum
Heiner Lasi
02.00  Bibel Heute 1.Kor 15,20-28
04.00  Durch die Bibel Lk 9,1 - 10,24

17:00 - Einführung in die Bibel
Wir haben einen Gott, der sich 

nicht vor uns versteckt. Er macht 
sich uns erkennbar, damit wir ihn 

kennenlernen dürfen.

8:00 - Christsein Heute
Menschen, die zum Glauben 

gekommen sind, bekommen ein 
neues Leben. Gottes Geist hilft 

ihnen, alte Denkmuster abzulegen.

8:00 - Vorbilder des Glaubens
Im 7. Jahrhundert war der 
christliche Glaube in vielen 

Gebieten unbekannt – hier war 
Columban von Luxeuil unterwegs. 

20:30 - Christsein Heute
Wenn alles schiefgeht und nichts 
mehr gelingt, fühlen wir uns oft 

allein gelassen. Doch Gott ist auch 
in diesen Situationen bei uns.

8:00 - Christsein Heute
In unserer Gesellschaft drehen viele 

Menschen dem Glauben an Gott 
den Rücken zu. Doch es lohnt sich, 

Gott kennenzulernen.

Buch der Woche

Christus in euch
Dynamik des Lebens 
W. Ian Thomas

ISBN: 978-3-7751700-5-5 
SCM Hänssler  

"Nun nicht ich, sondern 
Christus lebt in mir." (Ga-
later 2,20). So könnte das 
Motto von W. Ian Thomas 
(1914-2007), dem Gründer 
und langjährigen Leiter 
der Missionsgemein-
schaft der Fackelträger, 
heißen. 
In diesem weltbekannten 
Buch zeigt W. Ian Tho-
mas, wie Christen die 
Auferstehungskraft von 
Jesus Christus existen-
ziell erfahren können. Aus 
eigener Kraft ist es un-
möglich Gottes Geboten 
zu entsprechen. Doch mit 
Christus in uns wird vieles 
möglich, was wir uns gar 
nicht vorstellen können. 
Aus einem langweiligen 
Glauben wird ein dynami-
sches und glaubwürdiges 
Leben.

Ab 06.05.2024 im ERF Süd 
Programm: 
Montags um 17 Uhr 
Dienstags um 11 Uhr 

 BUCHGALERIE.com
Weitere Bücher zum  
Thema finden Sie über  
den Online-Shop der  
ERF Buchhandlung  
BUCHGALERIE.

http://www.buchgalerie.com
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Mo 10.06.

05.00  Christsein Heute 
Israel und die Gemeinde (1)
Tobias Krämer
08.00  Christsein Heute 
Jesus hat uns gerade noch gefehlt!
Torsten Hebel
11.00  Radiotreff
Psychotherapie (1)
Ulrich Giesekus
12.05  Bibel Heute 
1.Korinther 15,20-28
14.00  Thema des Monats (1)
16.00  Durch die Bibel
Lukas 9,1 - 10,24
17.00  Buch der Woche
Christus in euch (6)
W. Ian Thomas
20.30  Dranbleiben 
Ausgeglichen leben (2)
Charles F. Stanley / Martin Wahl
22.00  Durch die Bibel Lk 9,1 - 10,24
23.30  Christsein Heute 
Gesundheit ist alles?
Heino Welscher
01.00  Radiotreff
Psychotherapie (1)
Ulrich Giesekus
02.00  Bibel Heute 
1.Korinther 15,29-34
04.00  Durch die Bibel 
Lukas 10,25-42

Di 11.06.

05.00  Christsein Heute  
Gesundheit ist alles?
Heino Welscher
08.00  Dranbleiben 
Ausgeglichen leben (2)
Charles F. Stanley / Martin Wahl
11.00  Buch der Woche
Christus in euch (6)
W. Ian Thomas
12.05  Bibel Heute 
1.Korinther 15,29-34
14.00  Thema des Monats (2)
16.00  Durch die Bibel
Lukas 10,25-42
17.00  Forum Familie 
Das Herz des Mannes
Sascha Kremmer
20.30  Christsein Heute  
Neuer Höhepunkt der Gewalt
Markus Rode
22.00  Durch die Bibel Lk 10,25-42
23.30  Christsein Heute 
Leben im Geist
Johannes Luithle
01.00  Buch der Woche
Christus in euch (6)
W. Ian Thomas
02.00  Bibel Heute 
1.Korinther 15,35-49
04.00  Durch die Bibel 
Lukas 11

Mi 12.06.

05.00  Christsein Heute 
Leben im Geist
Johannes Luithle
08.00  Christsein Heute 
Neuer Höhepunkt der Gewalt
Markus Rode
11.00  Forum Familie 
Das Herz des Mannes
Sascha Kremmer
12.05  Bibel Heute 
1.Korinther 15,35-49
14.00  Thema des Monats (3)
16.00  Durch die Bibel
Lukas 11
17.00  Einführung in die Bibel 
Die Selbstoffenbarung Gottes (3)
Hans-Joachim Eckstein
20.30  Christsein Heute 
Warum ich Christ bin? (2)
Peter Hahne
22.00  Durch die Bibel Lk 11
23.30  Christsein Heute 
Glaube schafft Gemeinschaft
Tobias Schuckert
01.00  Forum Familie 
Das Herz des Mannes
Sascha Kremmer
02.00  Bibel Heute 
1.Korinther 15,50-58
04.00  Durch die Bibel 
Lukas 12

Mo 17.06.

05.00  Christsein Heute 
Israel und die Gemeinde (2)
Tobias Krämer
08.00  Christsein Heute 
Gott, wo bist du?
Stefan Bitzer
10.00  Thema des Monats (1)
11.00  Radiotreff
Psychotherapie (2)
Ulrich Giesekus
12.05  Bibel Heute Ex 13,17-22
16.00  Durch die Bibel
Lukas 14,7 - 15,3
17.00  Buch der Woche
Christus in euch (7)
W. Ian Thomas
18.00  Thema des Monats (1)
20.30  Dranbleiben 
Lebensdurst - wer stillt ihn?
Werner Burkhardt
22.00  Durch die Bibel 
Lukas 14,7 - 15,3
23.30  Christsein Heute 
Broken Beyond Repair
Markus Baum
01.00  Radiotreff
Psychotherapie (2)
Ulrich Giesekus
02.00  Bibel Heute Ex 14,1-14
03.00  Thema des Monats (2)
04.00  Durch die Bibel Lk 15,3-32

Di 18.06.

05.00  Christsein Heute 
Broken Beyond Repair
Markus Baum
08.00  Dranbleiben 
Lebensdurst - wer stillt ihn?
Werner Burkhardt
10.00  Thema des Monats (2)
11.00  Buch der Woche
Christus in euch (7)
W. Ian Thomas
12.05  Bibel Heute Ex 14,1-14
16.00  Durch die Bibel
Lukas 15,3-32
17.00  Forum Familie
Jetzt komm mir nicht mit Sex!
Gabriele Berger-Faragó
18.00  Thema des Monats (2)
20.30  Christsein Heute  
Angel of East Africa statt Hells Angel
Sam Childers
22.00  Durch die Bibel
Lukas 15,3-32
23.30  Christsein Heute 
Authenisch leben
Walter Klaiber
01.00  Buch der Woche
Christus in euch (7)
W. Ian Thomas
02.00  Bibel Heute Ex 14,15-31
03.00  Thema des Monats (3)
04.00  Durch die Bibel Lk 16,1-18

Mi 19.06.

05.00  Christsein Heute  
Authenisch leben
Walter Klaiber
08.00  Christsein Heute 
Angel of East Africa statt Hells Angel
Sam Childers
10.00  Thema des Monats (3)
11.00  Forum Familie
Jetzt komm mir nicht mit Sex!
Gabriele Berger-Faragó
12.05  Bibel Heute Ex 14,15-31
16.00  Durch die Bibel
Lukas 16,1-18
17.00  Einführung in die Bibel 
Die Selbstoffenbarung Gottes (4)
Hans-Joachim Eckstein
18.00  Thema des Monats (3)
20.30  Christsein Heute  
Begeistert leben - aber wofür?
Ulrich Parzany
22.00  Durch die Bibel 
Lukas 16,1-18
23.30  Christsein Heute
Mein Leben als Windkraftpionier
Joachim Fuhrländer
01.00  Forum Familie
Jetzt komm mir nicht mit Sex!
Gabriele Berger-Faragó
02.00  Bibel Heute Ex 15,1-21
03.00  Thema des Monats (4)
04.00  Durch die Bibel Lk 16,19 ff.

8:00 - Christsein Heute
"Jeder Mensch hat in seinem 

Herzen ein Loch, in das nur Gott 
hineinpasst."

(Blaise Pascal)

8:00 - Dranbleiben
Im Psalm 42 wird die Sensucht nach 
Gott so ausgedrückt: "Wie der Hirsch 

schreit nach frischem Wasser, so 
schreit meine Seele, Gott, zu dir."

Do 13.06.

05.00  Christsein Heute  
Glaube schafft Gemeinschaft
Tobias Schuckert
08.00  Christsein Heute 
Warum ich Christ bin? (2)
Peter Hahne
11.00  Einführung in die Bibel 
Die Selbstoffenbarung Gottes (3)
Hans-Joachim Eckstein
12.05  Bibel Heute 
1.Korinther 15,50-58
14.00  Thema des Monats (4)
16.00  Durch die Bibel 
Lukas 12
17.00  Fokus Jerusalem
Aktuelle Berichte aus dem  
Land der Bibel
20.30  Christsein Heute 
Gott ruft auf die Bühne
Hans Wölk
22.00  Durch die Bibel Lk 12
23.30  ERF für SIE
Evangelisation in der Postmoderne (1)
Monika Deitenbeck-Goseberg
01.00  Einführung in die Bibel 
Die Selbstoffenbarung Gottes (3)
Hans-Joachim Eckstein
02.00  Bibel Heute 
1.Korinther 16,1-12
04.00  Durch die Bibel 
Lukas 13,1 - 14,7

Fr 14.06.

05.00  ERF für SIE 
Evangelisation in der Postmoderne (1)
Monika Deitenbeck-Goseberg
08.00  Christsein Heute 
Gott ruft auf die Bühne
Hans Wölk
11.00  Fokus Jerusalem
Aktuelle Berichte aus dem  
Land der Bibel 
12.05  Bibel Heute 
1.Korinther 16,1-12
14.00  Thema des Monats (5)
16.00  Durch die Bibel 
Lukas 13,1 - 14,7
17.00  Glaube + Denken
Einsamkeit und Vereinsamung
Hans-Arved Willberg
20.30  ERF für SIE 
Das hätte ich von dir nicht erwartet
Irmhild Enners
22.00  Durch die Bibel Lk 13,1 - 14,7
23.30  Dranbleiben 
Vorbilder der Bibel (1) Jesus
Werner Burkhardt
01.00  Fokus Jerusalem
Aktuelle Berichte aus dem  
Land der Bibel 
02.00  Bibel Heute 
1.Korinther 16,13-24
04.00  Andachtszeit
Jesus First

Sa 15.06.

05.00  Dranbleiben 
Vorbilder der Bibel (1) Jesus
Werner Burkhardt
08.00  ERF für SIE 
Das hätte ich von dir nicht erwartet
Irmhild Enners
09.00  Kinderkiste 
11.00  Glaube + Denken
Einsamkeit und Vereinsamung
Hans-Arved Willberg
12.05  Bibel Heute 
1.Korinther 16,13-24
14.00  Thema des Monats (6)
17.00  Radiotreff
Psychotherapie (2)
Ulrich Giesekus
19.00  Kinderkiste 
20.30  Christsein Heute 
Lob im Alter
Heino Welscher
22.00  Andachtszeit
23.30  Christsein Heute 
Freiheit - wie frei bin ich wirklich? (1)
Ulrich Parzany
01.00  Gedanken zum Sonntag
02.00  Bibel Heute 
Psalm 53
03.00  Gottesdienst 
Das Leben Salomos (4)
Lothar Bublitz
04.00  Vorbilder des Glaubens

So 16.06.

05.00  Christsein Heute 
Freiheit - wie frei bin ich wirklich? (1)
Ulrich Parzany
08.00  Vorbilder des Glaubens
Billy Graham
09.00  Gedanken zum Sonntag
Herr der Verlorenen
10.00  Bibel Heute Ps 53
11.00  Gottesdienst 
Das Leben Salomos (4)
Lothar Bublitz
12.05  Sonntagskonzert
15.00  Gedanken zum Sonntag
16.00  Vorbilder des Glaubens
17.00  Andachtszeit 
Jesus First
18.00  Gottesdienst 
Das Leben Salomos (4)
Lothar Bublitz
20.30  Christsein Heute 
Gott, wo bist du?
Stefan Bitzer
23.30  Christsein Heute 
Israel und die Gemeinde (2)
Tobias Krämer
01.00  Glaube + Denken   
Einsamkeit und Vereinsamung
Hans-Arved Willberg
02.00  Bibel Heute Ex 13,17-22
03.00  Thema des Monats (1)
04.00  Durch die Bibel Lk 14,7 - 15,3

Do 20.06.

05.00  Christsein Heute
Mein Leben als Windkraftpionier
Joachim Fuhrländer
08.00  Christsein Heute  
Begeistert leben - aber wofür?
Ulrich Parzany
10.00  Thema des Monats (4)
11.00  Einführung in die Bibel 
Die Selbstoffenbarung Gottes (4)
Hans-Joachim Eckstein
12.05  Bibel Heute Ex 15,1-21
16.00  Durch die Bibel
Lukas 16,19 - 17,37
17.00  Fokus Jerusalem
Aktuelle Berichte aus dem  
Land der Bibel
18.00  Thema des Monats (4)
20.30  Christsein Heute 
Was das Leben aufregend macht
Bernd Bierbaum
22.00  Durch die Bibel 
Lukas 16,19 - 17,37
23.30  ERF für SIE 
Evangelisation in der Postmoderne (2)
Christina Brudereck
01.00  Einführung in die Bibel 
Die Selbstoffenbarung Gottes (4)
Hans-Joachim Eckstein
02.00  Bibel Heute Ex 15,22-27
03.00  Thema des Monats (5)
04.00  Durch die Bibel Lk 18

Fr 21.06.

05.00  ERF für SIE  
Evangelisation in der Postmoderne (2)
Christina Brudereck
08.00  Christsein Heute 
Was das Leben aufregend macht
Bernd Bierbaum
10.00  Thema des Monats (5)
11.00  Fokus Jerusalem
Aktuelle Berichte aus dem  
Land der Bibel 
12.05  Bibel Heute Ex 15,22-27
16.00  Durch die Bibel
Lukas 18
17.00  Glaube + Denken
Menschenbild und Digitalisierung
Volker Jung
18.00  Thema des Monats (5)
20.30  ERF für SIE 
Beten - Geheimnisse mit Gott
Monika Deitenbeck-Goseberg
22.00  Durch die Bibel
Lukas 18
23.30  Dranbleiben 
Vorbilder der Bibel (2) Elia
Werner Burkhardt
01.00  Fokus Jerusalem
Aktuelle Berichte aus dem  
Land der Bibel 
02.00  Bibel Heute Ex 16,1-16
03.00  Thema des Monats (6)
04.00  Andachtszeit

Sa 22.06.

05.00  Dranbleiben 
Vorbilder der Bibel (2) Elia
Werner Burkhardt
08.00  ERF für SIE 
Beten - Geheimnisse mit Gott
Monika Deitenbeck-Goseberg
09.00  Kinderkiste
10.00  Thema des Monats (6)
11.00  Glaube + Denken
Menschenbild und Digitalisierung
Volker Jung
12.05  Bibel Heute Ex 16,1-16
17.00  Radiotreff
Gott oder Allah? (1)
Nassim Ben Iman
18.00  Thema des Monats (6)
19.00  Kinderkiste
20.30  Christsein Heute  
Behind Blue Eyes
Markus Baum
22.00  Andachtszeit
23.30  Christsein Heute 
Freiheit - wie frei bin ich wirklich? (2)
Ulrich Parzany
01.00  Gedanken zum Sonntag
02.00  Bibel Heute 
Psalm 42
03.00  Gottesdienst 
Das Leben Salomos (5)
Lothar Bublitz
04.00  Pioniere des Glaubens

So 23.06.

05.00  Christsein Heute 
Freiheit - wie frei bin ich wirklich? (2)
Ulrich Parzany
08.00  Pioniere des Glaubens
Franz von Assisi
09.00  Gedanken zum Sonntag
Abgeben und abnehmen
10.00  Bibel Heute Ps 42
11.00  Gottesdienst 
Das Leben Salomos (5)
Lothar Bublitz
12.05  Sonntagskonzert
15.00  Gedanken zum Sonntag
16.00  Pioniere des Glaubens
17.00  Andachtszeit
Gib Gott die Ehre!
18.00  Gottesdienst 
Das Leben Salomos (5)
Lothar Bublitz
20.30  Christsein Heute 
Mein langer Weg zur Bibel
Ursula Luther
23.30  Christsein Heute
Navid aus dem Iran
Open Doors
01.00  Glaube + Denken   
Menschenbild und Digitalisierung
Volker Jung
02.00  Bibel Heute 
Exodus 16,17-36
04.00  Durch die Bibel Lk 20

9:00 - Gedanken zum Sonntag
"Einer trage des andern Last, so 

werdet ihr das Gesetz Christi 
erfüllen."

(Galater 6,2) 

20:30 - ERF für SIE
Bei einer tiefen Beziehung zu 

Gott ist das Gebet ein wichtiger 
Bestandteil. Wie funktioniert das 

und warum brauchen wir es?

8:00 - Christsein Heute
Für was brennt unser Herz? Sind es 
Hobbys, Beziehungen oder unsere 

Karriere? Wofür lassen wir uns 
begeistern und warum?

9:00 - Kinderkiste
Marie, Phil und Toni sind mal 

wieder an einem spannenden Ort 
unterwegs – und natürlich ist das 

Streifenhörnchen Samy dabei.

11:00 - Forum Familie
Männer sind Kämpfer, Abenteurer, 
Eroberer – reines Klischee oder ist 
vielleicht doch was Wahres dran? 

Wie hat Gott den Mann geschaffen?

Wort zum Tag 

Jeden Morgen um 
6.30 und um 7:30 Uhr

Mittendrin 

Jeden Morgen um 
6.00 und um 7:00 Uhr 
und nachmittags um 
13:00 Uhr

Thema des Monats 

Einen Überblick zu unse-
ren Thema des Monats-
Sendungen finden Sie auf 
Seite 16.

Stimmen aus  
Österreich 

Psychotherapie
Tanja Dietrich-Hübner im 
Gespräch mit Prof. Dr. Ulrich 
Giesekus

Welche Chancen und welche 
Grenzen hat die Psychothera-
pie? Und welche Rolle spielt der 
christliche Glaube dabei?  

1. Teil 
08. Juni um 17.00 Uhr 
10. Juni um 11.00 Uhr

2. Teil 
15. Juni um 17.00 Uhr 
17. Juni um 11.00 Uhr

Ja zum Leben!
Katharina Kaftalli im Gespräch 
mit Ulrike und Martin Stempfel

Die Eltern von Zwillingen mit 
Down-Syndrom erzählen von 
ihren Herausforderungen und 
davon, wie ihr Vertrauen auf 
Gott ihnen dabei hilft.

25. Juni um 17.00 Uhr 
26. Juni um 11.00 Uhr

https://erfsued.com/erf-radio/sendereihen/wort-zum-tag/
https://erfsued.com/erf-radio/sendereihen/mittendrin/
http://www.erfsued.com/tdm
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Mo 24.06.

05.00  Christsein Heute 
Navid aus dem Iran
Open Doors
08.00  Christsein Heute 
Mein langer Weg zur Bibel
Ursula Luther
11.00  Radiotreff 
Gott oder Allah? (1)
Nassim Ben Iman
12.05  Bibel Heute 
2.Mose 16,17-36
16.00  Durch die Bibel
Lukas 19
17.00  Buch der Woche
Christus in euch (8)
W. Ian Thomas
20.30  Dranbleiben 
Was bewirken unsere Gebete? (1)
Charles F. Stanley / Martin Wahl
22.00  Durch die Bibel 
Lukas 19
23.30  Christsein Heute 
Parallelwelten
Jenifer Girke
01.00  Radiotreff 
Gott oder Allah? (1)
Nassim Ben Iman
02.00  Bibel Heute 
2.Mose 17,1-7
04.00  Durch die Bibel 
Lukas 20

Di 25.06.

05.00  Christsein Heute 
Parallelwelten
Jenifer Girke
08.00  Dranbleiben 
Was bewirken unsere Gebete? (1)
Charles F. Stanley / Martin Wahl
11.00  Buch der Woche
Christus in euch (8)
W. Ian Thomas
12.05  Bibel Heute 
2.Mose 17,1-7
16.00  Durch die Bibel
Lukas 20
17.00  Forum Familie
Ja zum Leben!
Ulrike & Martin Stempfel
20.30  Christsein Heute  
Ayse aus der Turkei
Open Doors
22.00  Durch die Bibel 
Lukas 20
23.30  Christsein Heute 
Gott ruft auf die Bühne
Hans Wolf
01.00  Buch der Woche
Christus in euch (8)
W. Ian Thomas
02.00  Bibel Heute 
2.Mose 17,8-16
04.00  Durch die Bibel 
Lukas 21

Mi 26.06.

05.00  Christsein Heute 
Gott ruft auf die Bühne
Hans Wolf
08.00  Christsein Heute 
Ayse aus der Turkei
Open Doors
11.00  Forum Familie
Ja zum Leben!
Ulrike & Martin Stempfel
12.05  Bibel Heute 
2.Mose 17,8-16
16.00  Durch die Bibel
Lukas 21
17.00  Einführung in die Bibel 
Die Selbstoffenbarung Gottes (5)
Hans-Joachim Eckstein
20.30  Christsein Heute 
Dem Teufel auf den Leim gehen?
Christoph Morgner
22.00  Durch die Bibel 
Lukas 21
23.30  Christsein Heute
Loben zieht nach oben
Johannes Börnert
01.00  Forum Familie
Ja zum Leben!
Ulrike & Martin Stempfel
02.00  Bibel Heute 
2.Mose 18,1-12
04.00  Durch die Bibel 
Lukas 22,1-34

So 30.06.

05.00  Christsein Heute 
Aus verborgenen Quellen leben
Christoph Schrodt
08.00  Pioniere des Glaubens
Florence Nightingale
09.00  Gedanken zum Sonntag
Jagd nach Gnade
10.00  Bibel Heute Ps 73
11.00  Gottesdienst 
Das Leben Salomos (6)
Lothar Bublitz
12.05 Sonntagskonzert
15.00  Gedanken zum Sonntag
16.00  Pioniere des Glaubens
17.00  Andachtszeit 
18.00  Gottesdienst 
Das Leben Salomos (6)
Lothar Bublitz
20.30  Christsein Heute 
Heimat für mich
Jürgen Schwarz
23.30  Christsein Heute 
Die Wahrheit über Israel
Michael Schneider
01.00  Glaube + Denken   
Schawuot - Verheißung und Erfüllung
Anatoli Uschomirski
02.00  Bibel Heute
2.Mose 19,16-25
04.00  Durch die Bibel 
Lukas 22,63 - 23,43

Do 27.06.

05.00  Christsein Heute
Loben zieht nach oben
Johannes Börnert
08.00  Christsein Heute 
Dem Teufel auf den Leim gehen?
Christoph Morgner
11.00  Einführung in die Bibel 
Die Selbstoffenbarung Gottes (5)
Hans-Joachim Eckstein
12.05  Bibel Heute 
2.Mose 18,1-12
16.00  Durch die Bibel
Lukas 22,1-34
17.00  Fokus Jerusalem
Aktuelle Berichte aus dem  
Land der Bibel 
20.30  Christsein Heute 
Zum Glück gibt‘s den Himmel!
Jürgen Werth
22.00  Durch die Bibel 
Lukas 22,1-34
23.30  ERF für SIE 
Das hätte ich von dir nicht erwartet
Irmhild Enners
01.00  Einführung in die Bibel 
Die Selbstoffenbarung Gottes (5)
Hans-Joachim Eckstein
02.00  Bibel Heute 
2.Mose 18,13-27
04.00  Durch die Bibel 
Lukas 22,35-62

Fr 28.06.

05.00  ERF für SIE 
Das hätte ich von dir nicht erwartet
Irmhild Enners
08.00  Christsein Heute 
Zum Glück gibt‘s den Himmel!
Jürgen Werth
11.00  Fokus Jerusalem
Aktuelle Berichte aus dem  
Land der Bibel
12.05  Bibel Heute 
2.Mose 18,13-27
16.00  Durch die Bibel 
Lukas 22,35-62
17.00  Glaube + Denken
Schawuot - Verheißung und Erfüllung
Anatoli Uschomirski
20.30  ERF für SIE 
Geheiltes Gestern - erfülltes Heute
Elke Werner
22.00  Durch die Bibel 
Lukas 22,35-62
23.30  Dranbleiben 
Vorbilder der Bibel (3) Hiob
Werner Burkhardt
01.00  Fokus Jerusalem
Aktuelle Berichte aus dem  
Land der Bibel
02.00  Bibel Heute
2.Mose 19,1-15
04.00  Andachtszeit
Berufen zu Respekt und Ehrfurcht

Sa 29.06.

05.00  Dranbleiben 
Vorbilder der Bibel (3) Hiob
Werner Burkhardt
08.00  ERF für SIE 
Geheiltes Gestern - erfülltes Heute
Elke Werner
09.00  Kinderkiste 
11.00  Glaube + Denken
Schawuot - Verheißung und Erfüllung
Anatoli Uschomirski
12.05  Bibel Heute 
2.Mose 19,1-15
17.00  Radiotreff 
Gott oder Allah? (2)
Nassim Ben Iman
19.00  Kinderkiste 
20.30  Christsein Heute  
Leben unter Gottes Blick
Katja Stöhr
22.00  Andachtszeit
23.30  Christsein Heute
Aus verborgenen Quellen leben
Christoph Schrodt
01.00  Gedanken zum Sonntag
02.00  Bibel Heute 
Psalm 73
03.00  Gottesdienst 
Das Leben Salomos (6)
Lothar Bublitz
04.00  Pioniere des Glaubens 
Florence Nightingale

ERF Süd
im Internet!

• ERF Süd Webradio
• ERF Süd Audiothek 
• ERF Süd Videothek
• ERF Süd Social Media
• uvm.

Zu finden unter:

ERFSued.com
erf-medien.com

Scan mich! Deutschland  
Stiftung ERF Medien
Volksbank Mittelhessen
IBAN: DE34 5139 0000 0071 2383 00
SWIFT/BIC-Code: VBMHDE5FXXX

Schweiz 
ERF Medien | PostFinance   
Konto: 65-162763-6 CHF
IBAN: CH26 0900 0000 6516 2763 6
SWIFT/BIC-Code: POFICHBEXXX

Unsere Spendenkonten:
Österreich  
ERF Süd
PSK Innsbruck
IBAN: AT76 6000 0000 9300 2383
SWIFT/BIC-Code: BAWAATWW 1

Südtirol 
Stiftung ERF Medien
Raiffeisenkasse Algund, Fil. Gratsch
IT69 K081 1258 5900 0030 1229 532
SWIFT/BIC-Code: RZSBIT21201

Weitere Infos unter: www.erfsued.com/spenden

„Wir verbreiten die Gute Nachricht von Jesus 

Christus über UKW und DAB+ Digitalradio. Bitte 

helfen Sie uns dabei mit Ihrer Spende!“

– Philipp Genetti, ERF Süd Programmdirektor

• Christliche Literatur 
• Belletristik
• Bibeln

• Filme & Musik-CD‘s
• Hörbücher
• Kinderbücher

• Postkarten
• ERF Verlagsartikel
• und vieles mehr

Unser Geschäft: 

Lauben 315, Meran

Online unter

buchgalerie.com

http://www.erfsued.com
https://erfsued.com/erf-unterstutzen/spenden/
http://www.buchgalerie.com
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BESTELLKARTE

    JA, bitte schicken Sie mir künftig das 
ERF JOURNAL kostenlos per E-mail zu.

       JA, bitte schicken Sie mir künftig das 
ERF JOURNAL kostenlos per Post zu.

Anzahl: 

_________________________________________________________________________________
Name, Vorname

_________________________________________________________________________________
Straße, Nr. 
_________________________________________________________________________________
PLZ, Ort

_________________________________________________________________________________
Telefon    E-Mail

 

_________________________________________________________________________________
Datum     Unterschrift 
Bitte ausschneiden und einsenden an:  
ERF Südtirol, Postgranzstr. 8c, I-39012 Meran,  
oder per E-Mail: service@erfsued.com

DAT E N S C H U T Z H I N W E I S
Der Einwilligende versichert, damit einverstanden zu sein, dass die Stiftung ERF Medien Südtirol die oben 
angegebenen Daten speichert.

      Ja, Kontakt auch per Telefon                          Ja, Kontakt auch per E-Mail
Wir nutzen diese nur intern im gesetzlich vorgeschriebenen Rahmen zur Kontakt- oder Informationsab-
wicklung mit Ihnen. Ihre Zusage können Sie jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen.

Bestellen Sie das ERF Süd Journal! Es ist kostenlos.
Verpassen Sie keine Sendung und lesen Sie spannende Artikel über die wesentli-
chen Fragen im Leben. Wir liefern Ihnen unser Journal alle zwei Monate kostenfrei 
nach Hause – auch mehrere Exemplare zum Verteilen. Einfach ausschneiden, aus-
füllen und an die Bestelladresse senden. 

Mit dem  

ERF Süd Journal  
auf die beste Nachricht 
aller Zeiten hinweisen... 

Was geschah an Pfingsten?
Das Wort „Pfingsten“ leitet sich vom griechischen 
Wort "pentecoste" ab und bedeutet auf Deutsch 
"fünfzig". Das kommt daher, dass das ursprüng-
lich jüdische Fest, das unserem Pfingstfest vor-
ausging, genau 50 Tage nach dem „Passahfest“ ge-
feiert wird. Juden feiern ihr „Schawuot“ bis heute, 
während wir Pfingsten feiern und uns dabei an die 
Aussendung des Heiligen Geistes erinnern. 

In der Apostelgeschichte 2,3-4 lesen wir zum 
Ereignis von Pfingsten: „Und es erschienen ihnen 
(den Jüngern Jesu) Zungen wie von Feuer, die sich 

zerteilten und sich auf jeden von ihnen setzten. 
Und sie wurden alle vom Heiligen Geist erfüllt 
und fingen an, in anderen Sprachen zu reden, wie 
der Geist es ihnen auszusprechen gab.“ Die Jünger 
Jesu wurden mit dem Heiligen Geist erfüllt, um 
allen Menschen die Frohe Botschaft des Evangeli-
ums zu verkünden – und zwar in ihren jeweiligen 
Sprachen, dass jeder sie auch verstehen konnte. 

Welche Bedeutung hat Pfingsten für uns 
Christen?

Für Christen ist Pfingsten das drittwichtigste Fest 
nach Weihnachten und Ostern. Es ist das Fest des 
Heiligen Geistes und gleichzeitig die Geburtsstun-
de der christlichen Gemeinde. Der Heilige Geist 
verbindet entschiedene Christen miteinander und 
schafft so die weltweite Gemeinschaft der Kinder 
Gottes, die sich als Brüder und Schwestern verste-
hen und sich auch selbst so bezeichnen. 

Warum ist der Heilige Geist so etwas Be-
sonderes?

Durch den Heiligen Geist wohnt Gott in jedem 
Menschen, der zum Glauben an Jesus Christus ge-
kommen ist und seinen Glauben auch tatsächlich 
lebt. Jesus hat sein Versprechen gehalten, das er 
seinen Jüngern gab, als er sagte: „Siehe, ich bin bei 
euch alle Tage bis an das Ende der Weltzeit“ (Mat-
thäus 28,20). Fünfzig Tage nach seiner Auferste-
hung sandte er den Heiligen Geist als den „Tröster“, 
der Christen überall auf der Welt bis heute führt 
und lehrt (vgl. Johannes 14,26), heiligt (vgl. 1. Ko-
rinther 6,11) und hilft. Der Heilige Geist unterstützt 
uns aber nicht nur in unserem alltäglichen Leben, 
sondern hilft uns auch zu beten (vgl. Römer 8,26) 
und bewirkt die Früchte des Geistes (vgl. Galater 
5,22). Als Kinder Gottes wären wir hilflos ohne den 
Heiligen Geist. 

Pfingsten – das Fest des Heiligen Geistes

Mit der Ausgießung des Heiligen Geistes, die wir 
an Pfingsten feiern, beginnt die weltweite Bewe-
gung des Christentums. Seither wohnt der Geist 
Gottes in jedem einzelnen Menschen, der ernsthaft 
an Jesus Christus glaubt und sich zu ihm bekennt. 
Er hilft den Kindern Gottes nun schon seit Jahr-
tausenden auf Jesus zu vertrauen und bewirkt in 
uns dadurch die großen Veränderungen zum Guten 
in unserem Leben.

VERENA OSTERMANN, Lehramtsstudium, 
seit drei Jahren in einem SEO-Unternehmen 
in Innsbruck tätig 

https://www.erfsued.com/erf-journal/kostenlos-bestellen/
https://www.bibleserver.com/ELB/Apostelgeschichte2%2C3-4
https://www.bibleserver.com/NG%C3%9C/Matth%C3%A4us28%2C20
https://www.bibleserver.com/NG%C3%9C/Matth%C3%A4us28%2C20
https://www.bibleserver.com/NG%C3%9C/Johannes14%2C26
https://www.bibleserver.com/ELB/1.Korinther6%2C11
https://www.bibleserver.com/ELB/1.Korinther6%2C11
https://www.bibleserver.com/ELB/R%C3%B6mer8%2C26
https://www.bibleserver.com/ELB/Galater5%2C22
https://www.bibleserver.com/ELB/Galater5%2C22
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Nicht wie bei Räubers... Tom 

ANN-KATHRIN HOFMANN 
verheiratet, studiert Kinder- und 
Jugendmedien.

Buchtipps

Kindermedienkiste

Nicht wie bei Räubers...
Tom und das Königsschloss (1)
Von U. Marc

ISBN: 978-3-932842-51-1
Ab 6 Jahren
D&D Medien GmbH
EUR 10,90

Kinderfreundlichkeit 
Christliche Botschaft
Produktion

C R P R Q E J T T K

H S E C Z S U Q R Ö

Y U G T Q L Q R H N

O D J T T W Z Ä L I

A D E O B E E U J G

A N S B G H R B G S

B Y U J Y I Z E U K
D Q S N X W R R P I
S C H L O S S L Z N

S K Y Q J R C M X D

Findest du diese Wörter im Buchstabensalat? 

Die Kaminski-Kids: Star am 
Abgrund (Band 21) 

Kurz vor seinem langersehn-
ten Auftritt im Halbfinale von 
Voice of Europe bricht Tik-
Tok-Star Nicky zusammen. 
Wer könnte etwas damit zu 
tun haben? Die Kids ermitteln 
in der Musikwelt und geben 
alles, damit Nicky rechtzeitig 
zum großen Konzert wieder 
sicher auf der Bühne stehen 
kann. Doch reicht das aus?

Die Geschwister Simon, Debo-
rah und Raffi Kaminski ermit-
teln in diesem Band in ihrer 
Heimatstadt und treffen dabei 
so manches bekannte Gesicht. 
Mit der richtigen Mischung 
aus Spannung, Tiefgang und 
Reflexion erfahren sie nicht 
nur mehr über die Musikwelt, 
sondern auch über die dunkle 

Seite des schimmernden Star-
Daseins – Neid, Druck, Geld-
gier …

Bei ihren Ermittlungen kom-
men die drei ganz natürlich 
mit Einzelheiten aus der heuti-
gen Alltagswelt von Teenagern 
wie Stars, Social Media, Klima-
Aktivismus und Essstörungen 
in Berührung. Obwohl Carlo 
Meier diese Punkte mit der 
nötigen Ehrlichkeit verarbei-
tet, schneidet er sie oft nur an. 
Dadurch lernen die Leserinnen 
und Leser zwar davon, können 
aber noch nicht unbedingt et-
was damit anfangen. Deshalb 
lohnt es sich, mit Ihrem Kind 
nach dem Lesen nochmal über 
diese Themen zu sprechen.

Insgesamt hat das Buch guten 
Unterhaltungswert und an-
regende Wendungen lockern 

die Handlung auf. Kinder ab 10 
Jahren können es bedenken-
los lesen. 
Wie immer bei Buchreihen 
empfehle ich, mit Band 1 zu be-
ginnen. Damit lassen sich auch 
die Hintergrundgeschichte von 
Deborah und Mirko und andere 
Andeutungen im Buch besser 
verstehen. 

Kurz gesagt… »Aktuell und 
unterhaltsam.«

ANN-KATHRIN HOFMANN 
verheiratet, hat Kinder- und 
Jugendmedien studiert, Beauf-
tragte für Kommunikation und 
Medien beim Christophoruswerk 
Erfurt.

Kindermedienkiste

Die Kaminski-Kids: Star am 
Abgrund (21)
Von Carlo Meier

ISBN: 978-3-0384826-4-2
Ab 10 Jahren
fontis - Brunnen Basel
EUR 15,40

Aktualität 
Tiefgang
Unterhaltungswert

Kennst du die Kaminski-Kids schon?* 
Beantworte die Fragen und finde das Lösungswort heraus!
*Wenn du noch nicht so viel über die drei Geschwister weißt, schau nach
unter: www.kaminski-kids.ch

1. Wer von den Kaminski-Kids ist 15 Jahre alt?
__  __  __  __  __
                                    4

2. Was sind Deboras Lieblingstiere?
__  __  __  __  __  __
                    3      7

3. Was hat Raffi am liebsten auf ihrer Pizza?
__  __  __  __  __  __  -  __  __  __  __  __  __  __  __  __
  1                                                              5

4. Wer der Geschwister backt am liebsten in der Freizeit?
__  __  __  __  __  __
                   2

5. Bei welcher Fernsehsendung macht der Tik-Tok-Star 
Nicky im neusten Band der Kaminski-Kids mit?
__  __  __  __  __    __  __    __  __  __  __  __  __
                                                                           6

Lösungswort: __  __  __  __  __  __  __  __  __
                                1       2      3      4       5       3       6     3       7

Buchtipps

NICOLA VOLLKOMMER
FRUCHT, DIE NACH GOTT 
SCHMECKT
Wie Gott in unserem Leben 
sichtbar wird

An ihren Früchten werdet 
ihr meine Jünger erkennen, 
sagt Jesus. Welche Früchte 
meint er? Wie schmecken 
sie? Und wie kann dieser 
Geschmack in meinem Le-
ben zunehmen?

ISBN: 978-3-7751622-7-2
SCM Hänssler
EUR 19,80

J. WARNER WALLACE
UNGELÖSTER FALL  
CHRISTENTUM

Als der Atheist J. W. 
Wallace seine beruflichen 
Fähigkeiten als Mord-
ermittler auf die Aussagen 
der Evangelien anwandte, 
kam er zu der Erkenntnis: 
Die Argumente für den 
christlichen Glauben sind 
überzeugend. 

ISBN: 978-3-8635394-4-3
CV Dillenburg
EUR 19,80

REGULA LEHMANN
SEXUALERZIEHUNG 
BLEIBT FAMILIENSACHE

Mütter und Väter sind nicht 
zu toppen! Nichts prägt und 
schützt Kinder stärker als 
ein warmes "Familiennest", 
in dem ein wertschätzen-
der Umgang mit Körper, 
Liebe und Sexualität gelebt 
wird.

ISBN:  978-3-0384826-7-3
fontis - Brunnen Basel
EUR 21,90

BÄRBEL LÖFFEL-SCHRÖDER
WERTE FÜR KINDER
Das große Entdeckerbuch

Sie wünschen sich Werte 
für Ihre Kinder, die sie fürs 
Leben stark machen? Werte 
wie Mut, Glaube und Treue? 
Aber es fehlt an Zeit und 
Ideen? Dieses Buch bietet 
222 kurze Impulse, Ge-
schichten und Spiele dazu. 

ISBN: 978-3-8659177-2-0
Gerth Medien
EUR 19,80

In Europa findet ein starker kultureller Wandel 
statt. Dies nicht nur vor dem Hintergrund einer 
multikulturellen Gesellschaft, sondern auch weil 
uns die enge Verzahnung der europäischen Kul-
tur mit dem Christentum immer weniger bewusst 
ist. Gerade Errungenschaften, die als modern und 
aufgeklärt gepriesen werden, wurzeln meist in 
christlichem Gedankengut und unterscheiden aus 
diesem Grund die europäisch geprägten Kulturen 
von anderen Kulturen der Welt.

ISBN: 978-3-9351975-8-8
Resch Verlag 
EUR 21,90
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